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Wir

Freuen sich über den Neu-
start: Zweckverbandsvor-
steherin Claudia Weinbrandt
(von links), Fährhaus-Käufer
Carsten Hansen sowie der
stellvertretende Zweck-
verbandsvorsteher 
Dirk Albrecht. 

Foto: Felix Middendorf

Spendensammlung 
ein voller Erfolg

Seite 22

Dit un Dat 01/2019.qxp_Layout 1  29.01.19  11:10  Seite 1



Dit un Dat 01/2019.qxp_Layout 1  29.01.19  11:10  Seite 2



AMT MITTLERES NORDFRIESLAND03

Bredstedt. Der Verein „Runder Tisch Naturschutz Nordfriesland e.V.“
ist erfolgreich aus der Taufe gehoben. Auf der konstituierenden Ver-
sammlung fanden sich 40 Gründungsmitglieder, die aus ihren Reihen
einen neunköpfigen Vorstand wählten. Den Vorsitz übernimmt Hein-
rich Becker vom Verein Natur und Kultur im Mittleren Nordfriesland,
Stellvertreter sind Bredstedts Bürgermeister Christian Schmidt sowie
Heinz-Josef Jockram vom Kreisbauernverband Husum-Eiderstedt. 
Großes Interesse in der Region 
Mehr als 80 Interessierte fast aus dem gesamten Kreisgebiet waren
der Einladung in das Naturzentrum Mittleres Nordfriesland in Bred-
stedt gefolgt. Unter ihnen Angehörige von Kommunen, Naturschutz-
vereinen und -verbänden oder aus dem Bereich der Jägerschaft,
Landwirte und weiterer Landnutzer. Mit der Vereinsgründung wollen
sie im Sinne der Naturerhaltung in der Region Kräfte bündeln. 
Unter Moderation von Amtsdirektor Dr. Bernd Meyer (Amt Mittleres
Nordfriesland), den die Runde zum Versammlungsleiter wählte, dis-
kutierten die Teilnehmenden unter anderem den vorliegenden Sat-
zungsentwurf und schritten darüber hinaus zur Wahl des
Vereinsvorstandes. Zuvor erklärten 40 Anwesende ihren Beitritt zum
Verein als Gründungsmitglieder. 

Der Vorstand ist gewählt 
Satzungsgemäß besteht im gewählten Vereinsvorstand eine Drittel-
parität aus Kommunen, Naturschützern und Landnutzern. 
Dementsprechend entsenden diese Gruppen jeweils drei Vorstands-
mitglieder. Dies sind:

Gruppe der Kommunen
Christian Schmidt, Bürgermeister Stadt Bredstedt
Thomas Carstensen, Bürgermeister Gemeinde Olderup
Friedhelm Bahnsen, Bürgermeister Gemeinde Klanxbüll 

Gruppe der Naturschützer
Heinrich Becker, Natur und Kultur im Mittleren Nordfriesland e.V.
Gerd Oldigs, Naturschutzverein Südtondern e.V.
Dr. Walter Hemmerling, Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 

Gruppe der Landnutzer
Heinz-Josef Jockram, Bauernverband Husum-Eiderstedt
Christoph Rabeler, Kreisjägerschaft Nordfriesland
Dirk Albrecht, Deich- und Hauptsielverband Arlau 

Vernetzung der Akteure 
Der Verein strebt die Beschäftigung einer Hauptamtlichen Fachkraft
an, die alle Akteure intensiv vernetzen, und so die Basis für eine noch
bessere Zusammenarbeit auch unterschiedlicher Interessensgrup-
pen schaffen soll. Zu den weiteren Aufgaben zählen beispielsweise
Naturschutzberatung für landwirtschaftliche Betriebe, Umsetzung
des Schutzgebietskonzeptes „NATURA 2000“ oder etwa die Erhaltung
und Entwicklung schutzwürdiger Lebensräume. 

Finanzierung über Landesmittel geplant 
Nach den bisherigen Planungen erfolgt die Finanzierung des Projekts
zu rund 90 Prozent über eine Förderung aus Mitteln des Landes
Schleswig-Holstein. Dort gibt es einen „Topf“ zur Unterstützung so-
genannter Lokaler Aktionen im Bereich Naturschutz. Die verbleiben-
den zehn Prozent will die "Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein"
übernehmen.

Vereinsvorstand leitet nächste Schritte ein 
Um die finanzielle Unterstützung auf den Weg zu bringen, wird der
Vereinsvorstand nun seine Arbeit aufnehmen und die nächsten
Schritte einleiten. Uwe Dierking von der schleswig-holsteinischen
Koordinierungsstelle des Deutschen Verbands für Landschaftspflege
(DVL) steht dabei beratend zur Seite und wird den entsprechenden
Förderantrag mit Projektbeschreibung fachlich begleiten. 

(Middendorf/AMNF) 

Gegründet: „Runder Tisch Naturschutz Nordfriesland“

Der Vereinsvorstand: Christoph Rabeler (von links), Friedhelm Bahnsen, 
Dr. Walter Hemmerling, Christian Schmidt, Dirk Albrecht, Heinrich Becker,

Thomas Carstensen, Heinz-Josef Jockram und Gerd Oldigs. 
Foto: Felix Middendorf

Mehr als 80 Interessierte trafen sich zur Gründungsversammlung 
des Vereins „Runder Tisch Naturschutz Nordfriesland“ im Naturzentrum 

in Bredstedt. Foto: Hans-Heinrich Barkmann

Dit un Dat 01/2019.qxp_Layout 1  29.01.19  11:10  Seite 3



AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 04

Niebüll/Bredstedt. Auf dem Weg hin zur flächendeckenden Versor-
gung mit schnellem Internet ist der Breitband-Zweckverband Nord-
friesland-Nord (BZV) einen weiteren großen Schritt vorangekommen.
In jüngster Sitzung hat die Verbandsversammlung den Planungsauf-
trag für den Glasfaserausbau in den Außengebieten der Ämter Süd-
tondern und Mittleres Nordfriesland vergeben. Den Zuschlag in
diesem europaweit ausgeschriebenen Verfahren erhielt die Wasser-
und Verkehrs-Kontor GmbH aus Neumünster. Den entsprechenden
Vertrag haben heute (20.12.2018) Zweckverbandsvorsteher Otto Wilke
und WVK-Geschäftsführer Thorsten Koy in Niebüll unterzeichnet. 

Planungen umfassen ein Netz von 520 Kilometern Länge 
Das Auftragsvolumen beträgt rund 1,95 Millionen Euro. Die Ingenieure
haben nun die Aufgabe, ein gut 520 Kilometer umspannendes Netz
zum Anschluss von etwa 2600 Gebäuden mit 2.800 Haushalten bis
hin zur Baureife zu planen. Eingeschlossen sind unter anderem auch
die Vorbereitung der sich anschließenden Vergabe für den Tiefbau
sowie die Bauleitung und -koordinierung der späteren Tiefbauarbei-
ten.
„Wir sind überzeugt, dass wir von den umfassenden Erfahrungen der
Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH profitieren werden“, sagt BZV-
Vorsteher Otto Wilke. „Zudem kennen die Neumünsteraner Planer
unsere Region bereits, da sie für die Breitbandnetz Gesellschaft Leis-
tungen im Innenbereich unseres Verbandsgebiets erbracht haben.“ 
Der Verbandsvorsteher betont, dass größter Wert auf einen zügigen
Planungs- und Baufortschritt gelegt werde. In enger Abstimmung mit
Akteuren vor Ort, wie den Strom- und Wasserversorgern oder  bei-
spielsweise Windparkbetreibern, sollen mögliche Synergieeffekte
ausgemacht und genutzt werden. Wilke: „Etwa wenn bereits geplante
Tiefbaumaßnahmen anstehen und sich eine Mitverlegung von Breit-
bandinfrastruktur anbietet.“ 

Fertigstellung der Gesamtmaßnahme für Ende 2020 anvisiert 
Nachdem nun die Planung beginnen kann, sind der BZV und auch

das Planungsbüro zuversichtlich, dass bis Ende 2020 für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner in den Außenbereichen die Möglichkeit
einer modernen Breitbandversorgung bestehen wird.
Die Investitionskosten für das Glasfasernetz werden zurzeit auf 24,8
Millionen Euro geschätzt und mit Mitteln des Bundesministeriums
für Verkehr und öffentliche Infrastruktur gefördert. Von dort liegt ein
vorläufiger Fördermittelbescheid über 7,6 Millionen Euro vor. Erst
dann, wenn alle Kosten bekannt sind, wird auch der Beitrag des Staa-
tes genau berechnet. 
Über Pachtzahlungen des Netzbetreibers, die Breitbandnetz Gesell-
schaft in Breklum, wird ein Großteil der laufenden Kosten finanziert.
Die 50 Gemeinden der beiden Ämter Mittleres Nordfriesland und
Südtondern bringen den dann noch fehlenden Finanzierungsanteil
auf, der sich in den nächsten Jahren auf mehrere Millionen Euro be-
laufen wird.                                                             (Middendorf/AMNF) 

Flächendeckender Glasfaserausbau kommt weiter voran 

Bredstedt. Anlässlich
des „equal pay day“
laden die Gleichstel-
lungbeauftragten
Nordfrieslands ge-
meinsam zu dieser
Revue am Sonn-
abend, 16.03.2019,
ein. Auf der Bühne
des Bürgerhauses
präsentiert dann
ab 18 Uhr die
„frontFRAUENfront“
Lieder, Texte und Geschichten rund um das Frauenleben. Das klingt
mal fetzig, mal zart, mal melancholisch und mal urkomisch.
Es geht um die Entwicklung der Rechte der Frauen während der letz-
ten drei Jahrhunderte. Mit ausdrucksvollen Songs und erhellenden
Texten unterhalten und informieren die Künstler  über verschiedene
Stadien der Gleichstellung. Zu Wort kommen Mütter und Töchter,
aber auch Männer und Söhne. Sie erzählen von Frauenrechtlerinnen,

aber auch von deren Gegnern. Sie erzählen vom Kampf der Frauen
um das Recht auf Bildung, um gleichen Lohn, um gleiche Rechte
in der Ehe und um Selbstbestimmung bezüglich des eigenen
Körpers.
Mit Humor aber auch in Ehrfurcht vor den vielen Frauen, die den
Weg bis heute geebnet haben, bringt die „frontFRAUENfront“
prägnante, ergreifende sowie amüsante Szenen auf die Bühne.
„Selbstverständlich möchten wir das Publikum unterhalten“, sagt
Christine Friedrichsen, Gleichstellungsbeauftragte im Amt Mitt-
leres Nordfriesland. „Wichtig ist uns aber auch, vor Augen zu füh-

ren, dass nach wie vor eine große Ungleichheit zwischen
Männern und Frauen bei Löhnen und Gehältern herrscht. Sta-
tistisch gesehen arbeiten Frauen bis zum 18. März - dem „equal

Pay day“ - umsonst, setzt man ihr Einkommen ins Verhältnis zu
jenem der Männer mit gleicher Tätigkeit.“

Einlass: 17:30 Uhr, Eintritt: 10 Euro (inkl. 1 Glas Sekt), Ort: Bürgerhaus,
Süderstraße 36 (Eingang Theodor-Storm-Straße), 25821 Bredstedt.
Anmeldung: bis zum 01. März unter Telefon: 0 46 71 - 91 92 89 oder
per E-Mail an: c.friedrichsen@amnf.de

„Hand drauf“ zum Vertragsabschluss: Breitband-Zweckverbandsvorsteher
Otto Wilke (Mitte links) und WVK-Geschäftsführer Thorsten Koy freuen sich
mit den stellvertretenden Verbandsvorstehern, Dr. Bernd Meyer (links) und

Erich Johannsen. Foto: Felix Middendorf

Die „frontFRAUENfront“ sind Sängerinnen, Musikerinnen und
Musiker sowie Tontechniker. Foto: new wave mediadesign

„Brot & Rosen“ - Musikalische Revue im Bürgerhaus
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Ockholm. Der Zweckverband Schlüttsiel hat das Fährhaus in neue
Hände übergeben. Verbandsvorsteherin Claudia Weinbrandt übergab
jüngst den Schlüssel an Carsten Hansen als neuen Besitzer des Ge-
bäudes mit Hotelbetrieb und Restaurant. Der gelernte Koch aus Holt
bei Schafflund hatte bereits zum Jahresende 2018 einen entspre-
chenden Kaufvertrag unterschrieben. „Wir sind sehr froh, das Haus
in kompetente und gute Hände zu übergeben. Das Konzept von
Herrn Hansen hat uns absolut überzeugt. Wir stellen damit sicher,
dass der touristisch bedeutsame Standort direkt am Hafen Schlütt-
siel wieder aufblühen wird“, erläuterte Claudia Weinbrandt. 

„Neuer Schliff“ für das Fährhaus 
Carsten Hansen ist aktuell mit dem Innenausbau des Gebäudes be-
fasst.  Er möchte dem Haus einen neuen Schliff geben. Restaurant-
bereich, die Hotelzimmer, Bar und weitere Räume werden schon bald
seinen Vorstellungen für die künftige Ausrichtung des Fährhauses
entsprechen. Auch einen neuen Namen werde es geben, so Hansen.
Wie dieser lautet sowie Einzelheiten zu seinem Konzept werde er öf-
fentlich zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgeben: „Ich will einfach
noch nicht zu viel verraten und die Menschen positiv überraschen,
wenn es soweit ist.“ 

Standesamt wird wieder Trauungen anbieten 
Die Zweckverbandsvorsteherin hofft auf eine Wiedereröffnung vor
der Sommersaison, auch wenn sich der neue Besitzer in diesem
Punkt noch nicht ausdrücklich festlegen möchte, erscheint dies zu-
mindest sehr realistisch. Sicher ist aber auf jeden Fall, dass auch das
Standesamt Mittleres Nordfriesland vor Ort wieder Trauungen vor-
nehmen kann. „Das wird zahlreiche künftige Brautpaare in der Region
freuen, denn die Nachfrage war in der Vergangenheit sehr groß“, be-
tont Claudia Weinbrandt. „Hochzeitsfeiern und selbstverständlich
weitere Veranstaltungen zählen auch künftig zum Service des Hau-
ses“, ergänzt der neue Besitzer.   

Klassisch Norddeutsche Küche 
Seine Art zu kochen bezeichnet Carsten Hansen als klassisch Nord-
deutsch, wobei selbstverständlich die unmittelbare Lage am Meer
thematisch in die Speisekarte einfließen werde. Er habe darüber hi-
naus viele Ideen, mit denen er seine Gäste kulinarisch auch überra-
schen möchte. Der 26-Jährige hat seine Ausbildung im Landgasthof
„Achtruper Stuben“ durchlaufen und dort im Anschluss einige Jahre
gearbeitet. Dann zog es ihn für ein dreiviertel Jahr nach Australien,
wo er als Koch ganz unterschiedliche Küchen und Orte kennenlernte.
Schließlich zog es Carsten Hansen wieder nach Norddeutschland wo
er das Team des beliebten Bordelumer Restaurants „Norditeran“ ver-
stärkte. Jetzt wagt der Koch den „für mich nächsten logischen Schritt“
und steuert mit der Übernahme des Fährhauses in die Selbststän-
digkeit.

Personalsuche bereits gestartet 
Damit seine Planungen im gewünschten Tempo vorankommen, be-
nötigt Carsten Hansen selbstverständlich gutes Personal: „Wer
Freude an der Gastronomie hat und Interesse, in einem jungen, in-
novativen Team mitzuarbeiten, ist mir herzlich willkommen.“ Sowohl
für den Service als auch für Küche und den Hotelbetrieb suche er
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zur Kontaktaufnahme
hat der Fährhaus-Besitzer eine E-Mailadresse eingerichtet: schluett-
siel.job@gmail.com                                                (Middendorf/AMNF) 

Neustart für das Fährhaus am Hafen in Schlüttsiel

WOHLFÜHLEN FÄNGT ZU HAUSE AN!

Schmeicheln Sie Ihrer Silouette mit „Lara“ –
leicht wattierter T-Shirt BH

Neustadt 1 • 25813 Husum • Tel.: 04841 - 93 99 836 • Fax: 04841 - 93 99 837
und in Handewitt, Harrislee, Flensburg-Twedter Plack • www.schuett-jahn.de

DAS PERSÖNLICHE EINRICHTUNGSHAUS 
mit den schönen Marken-Kollektionenmit den schönen Marken-Kollektionendirekt 

an der

B5
Langen-

horn

Louisiana

Mendocino

BISCHOFF
EINRICHTUNGS- UND POLSTERWELT

M
öb

el direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Telefon: (0 46 72) 70 13

Möbel Bischoff, Inhaber Joachim Bischoff

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr (Mai - Aug.)
Sa 9-18 Uhr (Sep. - April)
So freie Möbelschau 13-17 Uhr
www.moebel-bischoff.de

      09:10

Möbel Bischoff, Inhaber Joachim Bischoff
direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Telefon: (0 46 72) 70 13
September bis April: Mo-Sa 9 bis 18 Uhr
Mai bis August: Mo-Fr 9 bis 18 Uhr, Sa 9-14 Uhr,
jeden ersten So des Monats 
„freie Möbelschau“ 11 bis 17 Uhr
www.moebel-bischoff.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2019 erscheint - ist der 8. März 2019.

Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt
ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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….ja, dann sieht man ehrlich gesagt nicht mehr viele Menschen auf
der Straße laufen!
„Dagegen sollte man doch etwas machen können?“, so dachte es sich
der Ringreiter-,Schützen und Kegelverein „Glück Zu“ Almdorf e.V.!
Beim ersten Vorsitzenden Andreas Jensen kreisten einige Gedanken
im Kopf, die nur darauf warteten in die Tat umgesetzt zu werden! 
So lud der Verein alle Almdorfer und natürlich auch Gäste zu unse-
rem ersten Winterpunschen draußen vor dem Feuerwehrgerätehaus
Ende November ein! Unterstützt wurden sie von der Freiwilligen Feu-
erwehr.
Die Kulisse war herrlich. Der Vorplatz war mit Bauzäunen, die nett
mit Tannengrün dekoriert waren, rundherum eingezäunt. Mittendrin
standen Stehtische und Tannen. 
Eine Holzhütte wurde aufgebaut, um die Getränke zu bereiten, die

Bushütte wurde zur Futterstube
umfunktioniert. Warme Würst-
chen und frisch zubereitete Futt-
jes nach Mama´s Rezept wurden
den Gästen angeboten!
Eine rundherum gelungene Ak-
tion! Jung und Alt trafen sich zum
gemütlichen Plausch in der ach so
besinnlichen Vorweihnachtszeit! 
P.S. Da die Resonanz sehr positiv
war, hat sich der Ringreiterverein
und die Freiwillige Feuerwehr
dazu entschlossen, dieses Winter-
punschen zu wiederholen! Bitte
haltet Euch doch schon mal den
23. November 2019 frei!

Text und Foto: Martina Jebe, 
Ivonne Wieczorek

Wenn es draußen dunkel ist…

Drei Männer auf dem Foto: 
Ein Teil unserer Getränkecrew! 

v.l. Stefan Jebe, Thorsten Dethlefsen
und Andreas Jensen

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 06

Termine

30.03.   Schietsammeln, 9:00 Uhr Treffpunkt Feuerwehrhaus

- Essen in Gemeinschaft für Alleinstehende und Senioren
jeden ersten Dienstag im Monat ab 11.00 Uhr im 
Dörpshus, Schoolstraat 7 (kleiner Raum)

- Kartenspielen jeden zweiten Mittwoch im Monat 
von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr.

- Handarbeiten jeden zweiten Montag im Monat, 14:30 Uhr 

Almdorf
Olaf Held

Mittelstraat 22
25821 Almdorf

Telefon  04671 600220

www.almdorf.de

Termine
Ahrenshöft
Manfred Peters

Dorfstrasse 35
25853 Ahrenshöft

Telefon  04846 6574
Fax        04846/ 212572

www.ahrenshoeft.de
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Am 30. November 2018 fand unsere Seniorenweihnachtsfeier statt.
Wir durften fast 40 unserer Senioren zu einem gemütlichen Nach-
mittag mit einem Tortenbuffet, dass der Auslage einer Konditorei in
Nichts nachstand, begrüßen. 
Pünktlich begrüßte unser Bürgermeister Olaf Held alle Anwesenden
und übergab direkt an Bärbel Tesch vom Kindergarten "Friesen-
zwerge" aus Struckum. Fast 20 Kinder waren gekommen um Weih-
nachtslieder vorzusingen und damit den richtigen Einstieg in den
gemütlichen Nachmittag zu geben. 
Nach dem Kaffee wurde ein kleiner Film aus Fotos vom Gemeinde-
ausflug im September auf die Halbinsel Eiderstedt mit Stopps in
Stankt. Peter Ording, dem Eidersperrwerk und Tönning, vorbereitet
von Siggie Schütz, gezeigt. 
Zum Abschluss und als Höhepunkt der Veranstaltung gab es noch-
mal etwas zu hören. Femke Holthusen und "Band", vorerst bestehend
nur aus Femke und Daniel Thomsen am Keyboard, hatten zwischen-
zeitlich ihre Anlage aufgebaut und warteten auf ihren Auftritt. Unter
Anderem sang Femke sogar einige Lieder auf Plattdeutsch - laut ei-
gener Aussage eher eine Fremdsprache. Spätestens bei dem Titel
„Freesenhoff” war davon aber nichts zu merken. 
Nach großem Applaus gab es sogar noch eine Zugabe, bei der unsere
Gemeindevertreterin Frances Reuther mit auf die Bühne gerufen

wurde um Femke
und Daniel bei He-
lene Fischers „Atem-
los” mit dem
richtigen Rhythmus
zu versorgen.
Hiermit möchten wir
einen großen Dank
an alle Tortenspen-
der, die zum Teil seit

etlichen Jahren Torten und Kuchen spenden, richten. Ebenfalls
möchten wir Katja Peters und Jessica Rühmann-Held für ihre Hilfe
an diesem Nachmittag danken. 
Es war ein gelungener Nachmittag mit vielen netten Gesprächen. Uns
hat es viel Spaß gemacht und wir freuen uns auf das nächste Mal.

Janne, Frances & ivonne vom 
Kultur- und Sportausschuss der Gemeinde Almdorf

Seniorenweihnachtsfeier im Dörpshus

Termine

13.02.      Lotto ( Mittwoch ) um 20:00 Uhr
21.02.      Biikebrennen in Ost Bargum  – Start 18:30 Uhr
im März  Aktion sauberes Dorf – Näheres folgt …
01.03.     Weltgebetstag um 19:00 Uhr in der Bargumer Kirche
04.03.     Faschingsfest der Montagskinder, 
               Start 15:00 Uhr im Gemeindehaus
08.03.     Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Bargum
13.03.      Lotto ( Mittwoch ) um 20:00 Uhr

Karen und Bernd Ingwersen und
Elke und Günter Asmussen waren
Ausrichter einer Infoveranstaltung
mit dem vbs (Verein zur Betreuung
und Selbstbestimmung in NF e.V.).
Bei der Veranstaltung im vollen Ge-
meindehaus Bargum am 10.01.2019
ging es um die Themen Betreu-
ungsverfügung, Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung. Herr Pa-

trick Eckert von der vbs brachte den Anwesenden dieses wichtige
Thema sehr professionell, anschaulich und sehr verständlich näher.
Alle Fragen wurden beantwortet, Herr Eckert bot jegliche Hilfe an und
alle waren sich einig, dass dieser Verein (vbs) eine tolle Arbeit für
die Allgemeinheit ausübt.

Die Ausrichter hatten angekündigt, dass der Überschuss im Dorf ver-
bleibt. Elke und Günter Asmussen hatten gebeten, ob sie es entschei-
den dürften und so war es: die beiden haben sich für den
Posaunenchor entschieden,
Ergebnis: 230,- EUR!
Auch geht der Dank von den
Veranstaltern an Janine Kluger
und Martina Carstensen für
die Bewirtung!

Viele Infos Dank der vbs

Bargum
Bernd Wolf

Ant Ehrenmahl 5
25842 Bargum

Telefon  04672 777272

www.bargum.de

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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Jedes Jahr spendet die Bargumer Landjugend
den Erlös des Kaffee- und Kuchenverkaufs
beim Bettenrennen. Vor geraumer Zeit ging
diese Spende an die Gemeinde um das Ge-
meindehaus etwas „aufzuhübschen“. Die schon in die Jahre gekom-
mene Tischdeko konnte ausgetauscht werden, es wurden neue
Blumen für die Fensterbänke, Kaffeekannen, Küchenutensilien und

eine große Menge Gläser angeschafft. Auch ein neues Regal für
Spiele und Fotoalben war noch drin. Dies waren alles keine großen
Veränderungen, aber der Anfang ist gemacht.

Kleine Veränderungen mit großer Wirkung

… vorher …

… nachher … … nachher …… vorher …

Von 18 Uhr bis 21 Uhr gibt wieder alles, was das Frauenherz begehrt. 
Die Veranstaltung findet bei Andresen’s Gasthof an der B5 in Bargum
statt.
Neben Flohmarktständen mit Kleidung, Schuhen, Handtaschen und
was frau so braucht, werden auch wieder einige gewerbliche Aus-
stellerinnen dabei sein, die ihre Produkte präsentieren und zum Kauf
anbieten. 
Leckere Cocktails und kleine Köstlichkeiten wird es natürlich auch
wieder geben.
Wer mit einem Klamottenstand dabei sein möchte, kann sich ab dem
13.02.19 ab 9.00 Uhr unter 04672/ 77 22 875 telefonisch anmelden. 

Um allen eine Chance zu geben, werden dieses Mal nur telefonische
Anmeldungen ab dem o.g. Zeitpunkt angenommen.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und auf einen netten
Abend!“                                                     Farina, Finja, Inga und Stephie

„De Fruunsflohmarkt“

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Pro� s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik

von der fachgerechten Planung über 

termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
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                                                                              Kurs | 1.06

Gregor Hilden & Richie Arndt
„Moments“ - Unplugged

Live-Konzert

Was kann entstehen, wenn zwei Gitarristen der ersten deutschen
Blues-Liga sich zu einem gemeinsamen Projekt zusammen finden?
Sicherlich nicht das, was man jetzt spontan annehmen könnte, ein
heilloses Gitarrengemetzel vielleicht… Dass zwei Gitarren plus
Stimme, „grooven“ und „bluesen“ können, dürfte man sich vorstel-
len können. In den Händen dieser Ausnahmemusiker allemal. Für
ihre Experimentierlust sind Hilden und Arndt ohnehin längst be-
kannt. Immer wieder überraschten die Musiker mit unterschied-
lichsten Plattenproduktionen - stilistisch jenseits festgefahrener
Blues-Trampelpfade. So etwa bei Gregor Hilden mit feinsinnigen 
Eigenkompositionen im Grenzbereich von Blues, Soul und Jazz. 
Richie Arndt ist als Kopf der „Bluenatics“ ohnehin jedem Live-Musik-
Fan ein Begriff. Seine Alben zeichnen sich durch Ideenreichtum,
kreatives Gitarrenspiel und einen faszinierenden Gesang aus. Auf
dieser gemeinsamen Akustik-CD haben sich Hilden und Arndt per-
sönliche Favoriten der jüngeren Musikgeschichte vorgenommen. 
Unterstützt von dem Perkussionisten Pitti Hecht und Backing-
Vocals von Tine Vonhoegen, sind Klassiker aus Blues, Rock und
Jazzmusik von Peter Green bis Van Morrison und Herbie Hancock
zu hören, die jetzt von dem Duo eigenständig und „unplugged“ 
arrangiert sind. Persönliche „Momente“ mit purer Freude am 
gemeinsamen Musizieren…. 
Ein akustischer Hörgenuss!
www.gregorhilden.de www.richiearndt.de
www.fuego.de

Samstag, 16. März 2019, 19:30
La Borsa Aroma, Norderdorf 11, Behrendorf
Eintritt: 17,- EUR
Anmeldung: 04843-394 und 0461-979787
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09.02.   Feuerwehrball FF Bohmstedt, Paulsens Landgasthof
15.02.:   Lotto der Freiwilligen Feuerwehr Bohmstedt, Paulsens
Landgasthof
28.02.   JHV Schützenverein Bohmstedt, FF-Haus

- jeden 1. Freitag im Monat von 14 - 18 Uhr: Spiele-Nachmittag des
DRK im FF-Haus; jeden 3. Freitag im Monat von 14 - 18 Uhr: Spiele-
Nachmittag des Sozialverbandes Ahrenshöft-Bohmstedt im FF-
Haus

- jeden Montag von 9 - 10 Uhr: 
Seniorengymnastik des DRK im FF-Haus

- jeden Dienstag ab 19 Uhr: Radfahren für jedermann, 
Treff am FF-Haus

- alle 14 Tage montags ab 14.30 Uhr: 
Handarbeit des DRK im FF-Haus

Termine
Bohmstedt
Ralf Kille

Sandbarg 65
25853 Bohmstedt

Telefon  04671 4185 

www.bohmstedt.de

Am Dienstag, dem 13. Februar 1979 ging es wieder los. Die Frühnach-
richten aus dem Radio ließen Schlimmes erahnen. Wieder trafen
über Norddeutschland und Skandinavien Kalt- und Warmluftmassen
aufeinander und die ersten Vorwarnungen wurden gegeben, ob-
gleich hier noch normaler Frost war.
An diesem Tage fuhren wir von Husum um 8.00 Uhr mit einem Klein-
bus nach Oldesloe, um mit dem Katastrophenstab dort eine neu ein-
gerichtete Leitstelle für Rettungsdienst und Katastrophenabwehr zu
besichtigen. Noch während wir in Oldesloe waren, erreichten uns
Warnmeldungen und so wurde vorsichtshalber etwas früher wieder
aufgebrochen. Ganz zu Recht.
Auf halbem Wege nach Husum begann ein leichtes Schneetreiben,
welches immer stärker wurde. In Höhe der Hüttener Berge lagen
schon festgefahrene
Schneewehen quer
über die Autobahn
und es ging nur mit
Tempo 40 heimwärts.
Von Schuby bis
Husum räumte ein
Schneepflug vor uns
die Straße und be-
stimmte so unser
Tempo.
Husum wurde kurz vor Dunkelheit erreicht. Beim Umsteigen in den
eigenen PKW kam die bange Frage: Schaffen wir es noch bis nach
Hause? Der Wind hatte inzwischen wieder Sturmstärke erreicht und
trieb den Schnee in dichten Wolken vor uns her. Auf der B5 war Ko-
lonnenverkehr mit etwa 5 – 15 Stundenkilometern. Aber es ging,
wenn auch mit Schwierigkeiten, langsam vorwärts und nach etwa
einer Stunde Fahrzeit  konnte ich den Wagen noch mit Mühe in die
Garage fahren. Im Freien konnte man sich kaum noch aufhalten. 
Volle zwei Tage hielt dieser Zustand dann wieder an. Es kamen zwar
nicht ganz die Schneemassen herunter wie an der Jahreswende, aber
der Wind trieb sie zu ungeheuren Gebirgen zusammen. Die Fahrbah-
nen waren nicht mehr zu erkennen und hinter jedem Hindernis bil-
deten sich große Verwehungen. Mehrfach musste am Tage das Licht
angemacht werden, wenn besonders dichte Schauer herankamen.

Doch aus den letzten Erfahrungen waren wir alle gelassener gewor-
den und ließen den Sturm sich austoben. Gott sei Dank waren wir
wieder vom Stromausfall verschont geblieben.
Am Freitag, dem 16. Februar, begann dann wieder zusammen mit un-
serem Schneepflug von Ernst Kruse die gemeinsame Räumungsak-
tion aller Einwohner. Am Tag vorher war kurzfristig telefonisch der
Gemeinderat einberufen worden, um die zu treffenden Maßnahmen
zu besprechen, und wieder wurde ähnlich verfahren wie im Januar.
Erst die Dorfstraßen, dann zur B5 und dann der Weg über Bohm-
stedtfeld. Auch diesmal ließ uns der Gemeinschaftsgeist der Bohm-
stedter Einwohner nicht im Stich. Alle arbeitsfähigen Männer, große
Schulkinder, ja sogar einige Mädchen und Frauen traten mit der
Schaufel an. 

Diesmal hatten wir
vorsorglich jedoch
bei einigen auswärti-
gen Lohnunterneh-
men um Bagger und
Schaufellader nach-
gefragt, und diese
rechtzeitige Nach-
frage zahlte sich aus.
Am zweiten Einsatz-

tag konnten wir zusätzlich einen Bagger der Fa. Reh, Sophien-Mag-
dalenen-Koog, einsetzen, und auch von der Struckumer Firma
Redlefsen kam ein Bagger zu Hilfe. Dieses war auch unbedingt er-
forderlich, denn der neue Schnee musste ja über den alten Schnee
vom Januar auf 1,50 m bis 2 m hoch heraufgesetzt werden, stellen-
weise bis zu 4 m hoch! Das war mit Menschenhand nicht mehr zu
schaffen. So konnten wir uns mit den etwa 120 – 150 Personen auf
die Arbeit beschränken, die man von Hand oder mit dem Schnee-
pflug von Kruse machen konnte und überließen den Baggern die
schwere Arbeit. Diesmal war der Schnee erheblich fester und schwe-
rer und so ging es nicht ganz so schnell voran. Aber am Samstag-
abend war es nach zwei harten Tagen doch wieder geschafft und
wieder gab es – wie schon am Vorabend – bei Audi eine prima Erb-
sensuppe zum Abschluss und alle Helfer konnten mit Dank entlassen
werden.

Der große Schnee um die Jahreswende 1978/79 (Teil 2)
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Die Restarbeiten soll-
ten dann am Sonntag
mit den Maschinen
gemacht werden.
Auch an diesen
Tagen bewährten
sich das Gemein-
schaftsgefühl und
die Zusammenarbeit
aller. Vom Roten
Kreuz wurden alle während der Arbeit mit heißen Getränken versorgt.
Vom Katastrophenstab war vom ersten Tag ein unbedingtes Fahrver-
bot erlassen. Nur für Fahrzeuge der Feuerwehr mit Schneeketten be-

stand eine Erlaubnis. So war also unser SKW unablässig unterwegs.
Die Filialen unserer Schlachterei in Husum wurden in vielen Fahrten
beliefert, auf dem  Rückweg Waren für unseren Kaufmann oder Me-
dikamente von der Apotheke mitgenommen. Nach drei Tagen der
Improvisation war es dann wieder ein einigermaßen normaler Zu-
stand. Die schmalen Fahrgassen wurden durch die Schneefräse der
Fa. Bahnsen, Breklum, verbreitert und wir konnten uns darauf be-
schränken, nach jedem Schneetreiben die schlimmsten Stellen wie-
der frei zu schaufeln.
Nach einigen Wochen aber ging es dem Frühjahr entgegen, und was
von vielen befürchtet wurde, traf ein…. (Fortsetzung folgt)

Auszüge aus der Bohmstedt Dorfchronik, Heft 3, 
geschrieben von Paul-Johann Feddersen

Es begann im November des Jahres 1977 eher unspektakulär, denn
zu jener Zeit wurde von den drei Bohmstedtern Johann Raun, Tho-
mas Thomsen und Johannes Sönksen die Überlegung angestellt,
einen Schützenverein zu gründen.
Von diesen Dreien gingen denn auch die weiteren Initiativen aus.
Man erkundigte sich bei Nachbarvereinen und dem Kreisschützen-
verband über die Möglichkeit, einen Schießstand einzurichten und
wie ein eventuelles Gründungs- und Anmeldeverfahren auszusehen
hätte. Nun wollte man bei einer Zusammenkunft, die am 1. Dezember
1977 in Paulsen’s Gaststätte stattfand und zu der alle Bohmstedter
eingeladen waren, feststellen, ob genügend Interesse in der Dorfge-
meinschaft vorhanden war, um einen Schützenverein zu gründen. Es
erschienen immerhin 28 männliche und weibliche interessierte
Schießsportfreunde, die sich dann überwiegend für die Gründung
eines solchen Vereines aussprachen.
Aus dieser Versammlung wurde dann ein sechsköpfiger Gründungs-
ausschuss (Edith Eilrich, Hans-Georg Andresen, Truels Petersen, Tho-
mas Thomsen, Johann Raun und Johannes Sönksen) gewählt, der

den Auftrag erhielt,
eine Satzung auszu-
arbeiten und die zur
Durchführung des
Sportschießens er-
forderlichen Anmel-
dungen, sowie die
einzuhaltenden Auf-
lagen für einen
Schießstandbau zu

erkunden.
Am 12. Januar 1978 war es schließlich soweit, es wurde zur Grün-
dungsversammlung eingeladen – und auch hier erschienen schon
stattliche 29 Damen, Herren und Jugendliche. Diese Teilnehmer
(Gründungsmitglieder) traten dann auch geschlossen dem Schüt-
zenverein bei. In dieser Versammlung wurde dann die ausgearbeitete
Satzung beschlossen und folgender Vorstand gewählt:

1. Vorsitzender: Johannes Sönksen
stellvertretender Vorsitzender: Johann Raun
Schriftführer: Ernst Matzen
Schatzmeister: Hans-Georg Andresen
Schützenmeister: Johannes Oje
Frauenwart: Annegrete Sönksen
Jugendleiter: Siegfried Kruse

Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 3,- DM pro Monat festgesetzt – er blieb
zwanzig Jahre stabil und wurde erst im Jahre 1998 angehoben.
Der 1. Vorsitzende wurde - nach vorheriger Zustimmung durch den
Gastwirt, Audi Paulsen – beauftragt, die Genehmigung zum Bau eines
Schießstandes im Saal der Gastwirtschaft einzuholen. Auch sollte
die Anmeldung des Schützenvereins in den Kreisschützenverband
und Norddeutschen Schützenbund erfolgen. Dies geschah ebenso
wie die Eintragung in das Vereinsregister des Amtsgerichtes in
Husum.
Nachdem nun alle Hürden, wie Anmeldungen und Genehmigungen
genommen waren, konnte es endlich losgehen. Im Saal von Paulsen’s
Gaststätte wurde eine Schießanlage mit vier Bahnen aufgebaut – na-
türlich in Eigenleistung. Diese Anlage war so konstruiert, dass sie in

Rückblick über 40 Jahre Schützenverein Bohmstedt e.V. (Teil 1)

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2019 erscheint - ist der 8. März 2019.

Eine Anzeige in dieser Größe kostet 85,- EUR (zzgl. Mwst.) -
für Neukunden im März und April 2019 rabattiert 

nur noch 50,- EUR inkl. MwSt.! Interesse!?

Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt
ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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relativ kurzer Zeit von wenigen Leuten auf- und abgebaut werden
konnte. Das war notwendig, denn der Schießstand musste ja vor
jedem Übungsabend – schon damals war es der Donnerstag – auf-
gebaut werden und nach Beendigung des Schießens auch wieder
abgebaut und verstaut werden. Gelagert wurde die gesamte Anlage
auf der Bühne, wo übrigens auch die Kugelfänge installiert waren.
Man schoss also ungefähr von der Mitte des Saales hinauf auf die
Bühne.
Das offizielle Eröffnungsschießen fand am 4. Mai 1978 (Himmelfahrt)
mit 44 Mitgliedern statt.
Von nun an wurde das Leistungs- und Übungsschießen jeweils don-
nerstags abgehalten - Jugendliche bis 20:00 Uhr und danach die Er-
wachsenen.
Schon im März 1980 konnte man eine erste Modernisierung vorwei-
sen, denn im Nebenraum zum Saal, den sicher die meisten noch als

„Saloon“ kennen, wurde eine ebenfalls vierbahnige Schießanlage
aufgebaut; diesmal aber elektrisch. Ein weiterer großer Vorteil dieser
Anlage war, dass dieser Schießstand nicht jeden Donnerstag auf-
und abgebaut werden musste. Bis auf wenige Ausnahmen im Jahr,
nämlich dann, wenn bei Audi ein so großes Fest stattfand, dass man
den Saloon als Zusatz zum Saal brauchte, konnte der Stand stehen
bleiben. Auch war man nun etwas unabhängiger von Veranstaltun-
gen, die zwar sehr selten aber dennoch auch schon mal am Don-
nerstag im Saal stattfanden und das Schießen deshalb ausfallen
musste.
Zum jährlich stattfindenden Pokalschießen wurde dann der immer
noch existierende alte Stand im Saal mit aufgebaut, um die Wartezeit
für die Gastschützen zu verkürzen.
(Fortsetzung in der nächsten Ausgabe)                                             Kay Petersen

Mit diesem Aufsatz möchte ich die in früheren Ausgaben begonnene
Serie über ehemalige Handwerks- und Gewerbetriebe fortsetzen. Die
Zahl derer, die sich an die hier erwähnten Personen erinnern können,
wird natürlich kleiner. Jedoch gerade die älteren Leser/innen freuen
sich immer wieder über Beiträge, die vergangene Jahrzehnte be-
schreiben. 
Diesmal möchte an Andreas Petersens Tischlerei (Westerende 3) er-
innern. Die jüngeren Generationen werden ihn nicht mehr kennen,
aber dass er („de ole Discher“) bereits der vierte Inhaber des Betrie-
bes war, dürfte überhaupt nur noch wenigen Bohmstedtern bekannt
sein. Der erste war Christian Grünberg. Er baute das Haus im Jahre
1910 und richtete die Tischlerwerkstatt ein. In den zwanziger Jahren
gab es dort außerdem kurzfristig einen Kaufmannsladen, der von
Christian Grünbergs Tochter Sophie und ihrem Ehemann Johann Lo-
renzen aus Horstedt betrieben wurde. Im Jahre 1944 übergab Chris-
tian Grünberg den Betrieb an seinen Sohn Heinrich. Dieser kehrte
krank aus dem zweiten Weltkrieg zurück und
starb bereits 1946, so dass sein Vater kurzfristig
den Betrieb noch wieder übernahm. Der
Bohmstedter Christian Lorenzen hatte seine
Lehrzeit bei Heinrich Grünberg begonnen und
bei Christian Grünberg beendet. Für Heinrich
Grünbergs Frau Anni und ihre drei Töchter
brach nun eine schwere Zeit an. Der Betrieb
wurde in den folgenden Jahren an den Drels-
dorfer Adolf Johannsen verpachtet. Erst 1950
übernahm der aus Bosbüll stammende Andreas Petersen die Firma.
Auch er war zunächst nur Pächter. 1961 kaufte er, gemeinsam mit sei-
nem jüngeren Sohn Hans (Hansi Discher), das gesamte Anwesen. In-
haber des Betriebes blieb aber allein Andreas Petersen. Hans zog in
das neu erworbene Gebäude ein, während seine Eltern mit der Fa-
milie des Bruders Johannes weiterhin in dem im Jahre 1954 erbauten
Haus in Sandbarg wohnte. 1966 bezogen Andreas Petersen und seine
Frau Petra das ehemalige Gebäude von „Junge Jens“ – Eigentümer
war Berthold Kruse – und erst ab 1978 die Westerwohnung im Fir-
mengebäude, in der bis zu ihrem Tode Anni Grünberg gewohnt hatte.
Neben den Mitgliedern der Familie Petersen hat vor allem Klaus
Lesch längere Zeit dort gearbeitet. Es wurden auch einige Lehrlinge
ausgebildet. Im Jahre 1973 wurde der Betrieb geschlossen. 

Das Inventar und die drei Mitarbeiter übernahm die Firma Lundelius
in Ahrenshöft. Mit diesem Unternehmen hatte man in den Jahren
zuvor schon viel zusammengearbeitet. Im Westteil der ehemaligen
Tischlerei war viele Jahre eine Zweigstelle einer Fahrschule unterge-
bracht. 
Privat war Andreas Petersen ein passionierter Skatspieler, was im
Heft 3 der Bohmstedter Chronik (Seite 104) durch ein Foto dokumen-
tiert ist. Darüber hinaus war er für seinen „drögen“ Humor bekannt.
Im ersten Jahrzehnt nach dem Kriege kam die Wirtschaft in Deutsch-
land wieder „in Schwung“, aber nicht überall gleichmäßig. Aus unse-
rer ländlich geprägten Heimat wanderten deshalb sehr viele junge
Leute ab ins Ruhrgebiet. Andreas Petersen hatte wohl zu tun, aber
die Auftragslage lies nicht zu, dass beide Söhne im Betrieb beschäf-
tigt werden konnten. So zog es auch Hansi Discher Richtung Rhein
und Ruhr (Wanne-Eickel). Eine Freifahrkarte für die Bahn zahlte das
Arbeitsamt. Dort arbeitete Hans Petersen zunächst als Berg- und

später als Zimmermann. In dem großen In-
dustriegebiet waren eben auch tüchtige
Handwerker begehrt. 1956 wurde Hansi Di-
scher wieder in der Heimat gebraucht, denn
die Firma Petersen hatte den Zuschlag für
einen größeren Auftrag erhalten. Später war
Hans Petersen denn noch bei verschiedenen
anderen Firmen in der Umgebung beschäftigt.
Unter anderem war er dabei, als im Lübke-
Koog die Aussiedlungshöfe errichtet wurden.

Von 1959 bis 1961 gehörte Hansi Discher schon einmal zur Beleg-
schaft von Claus Lundelius. Von 1961 bis zur Schließung der Tischlerei
im Jahre 1973 arbeitete er dann wieder zusammen mit Vater und Bru-
der im familieneigenen Betrieb. Danach war Hans Petersen dann
genau 20 Jahre wieder bei der Firma Lundelius (Kunststofffenster-
produktion) beschäftigt. 1993 ging er vorzeitig in den Ruhestand. 2006
verkaufte Hans Petersen das ehemalige Firmengebäude. Wenig spä-
ter bezog er eine Wohnung in der Anlage Norderende 13. Da seine
Frau Ilse frühzeitig verstorben war, reichte ihm fortan eine wesentlich
kleinere Unterkunft. Zu seinen Hobbies gehören die Musik (Mund-
harmonika) und das Basteln. Hansi Dischers Werkstatt befindet sich
nun in einem Container bei Hartmut Henken.              Peter Tücksen

Aus dem ehemaligen Geschäftsleben: Tischlerei Andreas Petersen

Andreas Petersen und Karl Friedrich Drews
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Wenn Sie diesen Artikel lesen liegen die Weihnachtszeit und der Jah-
reswechsel schon fast 2 Monate hinter uns; so schnell vergeht die
Zeit. Wir wünschen allen HGV-Mitgliedern, Geschäftsfreunden und
Bürgern des Amtes MNF ein glückliches und gesundes neues Jahr.
Wie in den vergangenen Jahren erstrahlte die Bredstedter Innenstadt
wieder in weihnachtlichem Lichterglanz und der kleine aber feine
Weihnachtsmarkt wurde optisch weiter aufgewertet, was Bürger und
Besucher unserer Stadt gleichermaßen erfreute. Die Gesamtkosten
dafür sind erheblich und enden für den HGV mit einem doch deut-
lichen Minus. Ohne die großzügige Unterstützung der HGV-Mitglieder
und der Geschäfte und Betriebe aus Bredstedt und Umgebung wäre
die Durchführung ohnehin undenkbar. Wir danken unseren Mitglie-
dern und allen Unterstützern ganz herzlich. Diese große Solidarität
macht uns zuversichtlich, auch weitere Projekte auf den Weg zu brin-
gen, die die Wirtschaftskraft unserer Stadt und der Nachbargemein-
den stärken. 

Der kleine, gemütliche Weihnachtsmarkt auf dem Fiede-Kay-Platz
war auch in 2018 wieder ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt.
Der vom HGV und den Standbetreibern liebevoll hergerichtete Weih-
nachtsmarkt lockte wieder viele Besucher an; das Programm war
noch vielfältiger als im Jahr zuvor. Die Kinder drehten unentwegt ihre
Runden auf dem restaurierten kleinen Kinderkarussell, das auch
2018 wieder ehrenamtlich von Peter Bühne, Wolfgang Adler, Thomas
Wauer und Lorenz Simonsen betreut wurde; herzlich Dank dafür.
Viele Besucher erfreuten sich auch an den Gesangsdarbietungen der
Kinder aus den ADS-Kindergärten Bredstedt und dem ev. Kindergar-
ten „Hummelhuus“ aus Breklum.  Auch das Stockbrotbacken der Ju-
gendfeuerwehr Bredstedt lockte viele Kinder mit ihren Eltern an. Die
traditionelle Xmas-Party litt leider unter dem schlechten Wetter; die
Stimmung auf dem Weihnachtsmarkt war trotzdem bestens. Gut be-
sucht waren, wie in den Vorjahren, die wöchentlichen Verlosungen
mit einem musikalischen Vorprogramm. Insgesamt wurden rd. 300
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Termine

Bredstedt
Christian Schmidt

Theodor-Storm-Str. 2
25821 Bredstedt

Telefon  04671 9192-40 

www.stadt-bredstedt.de

HGV- Rückblick auf die Weihnachtsaktivitäten 2018 und Vorschau für 2019

Termine

12.02.    20 Uhr, JHV der I. G. Dörpum im Dörpshus Dörpum
21.02.    Biikebrennen des Bürger- u. Handwerkervereins, Stollberg
22.02.    20 Uhr, Lotto der FF Dörpum im Dörpshus Dörpum
26.02.   20 Uhr, Einwohnerversammlung im Dörpshus Dörpum
27.02.    Folgebelehrung Infektionsschutzgesetz, Landfrauenverein
02.03.   Kinderfasching des Bürger- und Handwerkervereins, 
            in der Turnhalle Bordelum
06.03.   9 Uhr, Frühjahrsfrühstück des Landfrauenvereins 
            im Dörpshus Dörpum
08.03.   19:30 Uhr - Jahreshauptversammlung der FF Dörpum
15.03.    Jahreshauptversammlung des Ringreiter- 
            und Schützenvereins im Dörpshus Dörpum

16.03.    10 Uhr, Holzverkauf Bauhof Langenhorn / Bordelum
23.03.    10:00 Uhr, Aktion sauberes Dorf, Feuerwehrhaus Bordelum

Bordelum
Peter Reinhold Petersen

Tiekensweg 4
25821 Bordelum OT Dörpum

Telefon  04671 5959
Fax:        04671 931459

www.bordelum.de

BREDSTEDT

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2019 erscheint - ist der 8. März 2019.

Eine Anzeige in dieser Größe kostet 75,- EUR (zzgl. Mwst.) -
für Neukunden im März und April 2019 rabattiert 

nur noch 45,- EUR inkl. MwSt.! Interesse!?

Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt
ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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„Vielleicht dauert es noch lange bis sich etwas bewegt, aber ich
denke wir haben heute einen Anfang gemacht“!
Anfang November haben sich 4 Familien aus Bredstedt, Dörpum und
Langenhorn in den Räumlichkeiten der Lebenshilfe in Bredstedt ge-
troffen, um gemeinsam in einer „Familien-Zukunftswerkstatt“ zu
sammeln, was Familien mit kleinen Kindern nutzen können und was
ihnen an ihrem Wohnort fehlt.
Ermöglicht wurde dieses Treffen durch die Frühen Hilfen, deren Ziel
es ist, Familien mit kleinen Kindern die Gelegenheit zu bieten ihre
Bedarfe zu äußern und auch eigene Ideen zur Gestaltung ihres So-
zialraumes mit einzubringen.
Am Ende des Vormittags gab es eine Sammlung von Bedarfen wie z.
B. fehlende Zebrastreifen, bezahlbarer Wohnraum,… die von den be-
gleitenden Fachleuten, Martins Klang (Diakonisches Werk Husum),

Berit Cardel (Lebenshilfe Husum) an die zuständigen Stellen weiter-
geleitet oder von den Eltern in Eigeninitiative in die Hand genommen
werden. Die Idee eines gemeinsamen Plätzchenbackens wurde von
den freien Trägern der Jugendhilfe und Eingliederungshilfe aufge-
griffen und an einem Kochprojekt, das einer der teilnehmenden
Väter anbieten möchte wird aktuell noch gearbeitet.
Es ist und bleibt spannend mit Familien in der Region im Austausch
zu sein. Immer wieder gibt es kleine Dinge, die bewegt werden wollen
und manches Mal sind es Dinge die Zeit brauchen oder auch vorerst
nicht umsetzbar sind. Wichtig ist allein die Freude am Zusammen-
tragen von vielfältigen Ideen und Meinungen. 
Mit neuen Erkenntnissen und Ideen für Bredstedt und Umgebung
kann es nun weiter in Richtung Zukunft gehen.
                                                                                                                       (Berit Cardel)

Familien-Zukunftswerkstatt

BREDSTEDT 14

Preise verlost. Ein absolutes Highlight war das Bredstedter Weih-
nachtssingen für Jedermann, das zum zweiten Mal stattfand. Mit mu-
sikalischer Unterstützung des Shanty-Chors "Margot un de
Freesenjungs" und der Bredstedter Liedertafel sangen diesmal weit
über 300 Besucher bekannte Weihnachtslieder und sorgten so für
weihnachtliche Stimmung und  "Gänsehaut-Atmosphäre"; richtig
schön war es. Am 23.12.2018, dem letzten Tag des Weihnachtsmarktes,
war der "Fiede-Kay-Platz" mit Bredstedtern, Buten-Bredstedtern und
Gästen so voll, dass es kaum ein Durchkommen gab. Es wurde ge-
schnackt, gelacht und die Freude über das Wiedersehen war überall
zu spüren. Die HGV-Verantwortlichen freuen sich über den friedli-
chen Verlauf und die positive Resonanz der Bürger und Besucher.

Jetzt heißt es, die Aufgaben des Jahres 2019 mit Schwung und Elan
und Unterstützung der Geschäftsleute und Bürger anzugehen. Fest
eingeplant sind 3 verkaufsoffene Sonntage, die Bredstedter Markt-
tage und....... die Weihnachtsaktivitäten (Weihnachtsbeleuchtung und
Weihnachtsmarkt). In der für Anfang Februar 2019 geplanten HGV-
Jahreshauptversammlung wird es im Vorstand des HGV`s einige Ver-
änderungen geben. Nach langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit
werden der 1. Vorsitzende, Manfred Feddersen, der Kassenführer,
Christoph Petersen und der 4. Beisitzer, Arne Brodersen aus dem Vor-
stand ausscheiden. Die Arbeit des HGV`s zum Wohle der Geschäfts-
welt und der Stadt Bredstedt wird dann mit altbekannten und
einigen neuen Gesichtern in unveränderter Form fortgesetzt.  

Gerade am Jahresanfang trudeln viele Rechnungen mit Preiserhö-
hungen ins Haus und lassen das Konto in die Knie gehen. Auch die
Stromversorger, hier in Bredstedt hauptsächlich unseren eigenen
Stadtwerk Bredstedt GmbH haben die Preise angehoben. Mit der
Preisänderung ist auch ein Kündigungsrecht verbunden. Man muss
aber sehr genau hinschauen. Die meisten Versorger geben als Grund
für die Preisanhebungen die gestiegenen Einkaufspreise an. Die sind
aber bei allen sehr ähnlich. Große Unterschiede gibt es bei den im
Preis enthaltenen Netzentgelten, die je nach Versorger von den In-
vestitionen in das Stromnetz abhängen. Die gesetzlichen Aufschläge

auf den Strompreis wie z.B. Steuern und Abgaben für erneuerbare
Energien sind ebenso für alle gleich.
Vergleicht man die Preiserhöhungen in Internetportalen, so stellt
man für die Stadtwerke Bredstedt, an denen die Stadt Bredstedt zur
Hälfte beteiligt ist, fest, dass die Stadtwerke Bredstedt GmbH eine
Steigerung von 3,1 % aufweisen und damit in Schleswig Holstein
unter den anderen Stadtwerken an 34. Stelle stehen. Das ist der nied-
rigste Wert in unserem Land und der hebt sich wohltuend von den
anderen, die bis zu 14% Steigerung aufweisen ab. Vergleichen Lohnt
sich also.                                                                           (Knut Jessen)

Strompreise in Bredstedt

Michael Thomsen e.K., Bernd Carstensen e.K.
Markt 35, 25821 Bredstedt, Tel. 04671/91410
An der B5 6a, 25842 Langenhorn, Tel. 04672/77575
bredstedt@provinzial.de, www.provinzial.de/bredstedt

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

Immer ein gutes Gefühl –
mit der Provinzial an meiner Seite.

      

KIRCHENWEG 2 TEL.  0461 | 979787
24976 HANDEWITT DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K            N I S S E N
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Die Schleswig-Holsteinische Universitätsgesellschaft Sektion Bred-
stedt hat sich mit Ablauf des Jahres 2018 aufgelöst. Über das gesamte
Jahr hinweg hatte es Bemühungen gegeben einen neuen Vorstand
zu suchen. Der bisherige Vorstand mit der Vorsitzenden Renate Nie-
diek hatte schon länger nach jahrzehntelanger Arbeit einen Wechsel
gewünscht, aber keiner hatte Bereitschaft gezeigt. Das ist traurig, aber
unter diesem Problem leiden auch andere Vereine in unserer Stadt.
Das ehrenamtliche Engagement ist in vielen Bereichen nicht mehr
im Einklang mit dem Zeitgeist. 
Die Universitätsgesellschaft hat über Jahrzehnte im Zeichensaal der
Grundschule Vorträge von Professoren der Christian Albrechts Uni-
versität in Kiel zu den unterschiedlichsten Themen angeboten und
damit das kulturelle Angebot in Bredstedt bereichert. An dieser Stelle
gebührt ein besonderer Dank dem Vorstand und hier der Vorsitzen-
den Renate Niediek und der Schriftführerin Karin Wolf, die die Ein-
ladungen meistens sogar selbst ausgebracht hat.
Was Bleibt nun für die interessierten Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Stadt: In Niebüll und -zurzeit besonders im Gespräch durch die
Universitätswoche- in der Stadt Husum gibt es Sektionen der Schles-
wig-holsteinischen Universitätsgesellschaften, die auch für auswer-

tige Menschen offen sind.  Im Sommer wird sicher das Nordfriisk In-
stituut das 29. Nordfriesisische Sommer-Institut durchführen, bei
dem im großen Saal des  Bürgerhauses wissenschaftliche Themen
aus verschiedenen Bereichen angeboten werden. Ein Genuss, wenn
man Lust hat seine Konzentration zu schärfen und einfach mal zu-
hören kann.                                                                       (Knut Jessen)

Schleswig-Holsteinische Universitätsgesellschaft in Bredstedt

BREDSTEDT15

Die Durchfahrt der
Drelsdorfer Straße ist
seit Ende des letzten
Sommers gesperrt.
Vor der Eisenbahn-
unterführung befin-
det sich eine große
Baustelle am Ende
der Clementstraße in
einem größeren Loch,
und auf der Freifläche hinter dem Wasserturm sind große Mengen
Erdaushub gelagert worden. Hinter dem Aldi-Markt lagern große Be-
tonschalungen auf der Wiese. Das alles gehört zu dem Neubau der

Eisenbahnbrücke die demnächst auf der Betonfläche vor der alten
Brücke neu erstellt wird und anschließend als Fertigbauteil die alte
Brücke ersetzen wird.
Der Ersatz der alten Brücke soll dann nur 3 Tage dauern. Die alte Brü-
cke wird abgerissen, der Boden auf die Höhe der im Vordergrund zu
sehenden Betonfläche abgesenkt und anschließend wird das neue
Brückenteil hydraulisch in die Lücke gepresst. Die neue Brückenöff-
nung soll dann auch dem Verlauf der Drelsdorfer Straße entspre-
chen, so dass die Durchfahrt besser einsehbar ist. Der Zugverkehr
auf der Linie Hamburg Westerland wird dann auf diesem Strecken-
abschnitt eingestellt und fährt nur zwischen Bredstedt und Wester-
land. Zur gleichen Zeit werden die Brücken in Breklum auf die gleiche
Weise ersetzt.                                                                    (Knut Jessen)

Großbaustelle in der Drelsdorfer Straße

Gleich nach Ab-
schluss der Badesai-
son rückten im
Bredstedter Freibad
die Baumaschinen
an. Zwischen dem
Maschinenhaus und
dem Sprungbecken
wurden in fast 4
Meter Tiefe neue
Wasserleitungen verlegt, und im Sprungbecken selbst wurden am
Boden die neuen Einströmleitungen installiert und anschließend mit
einer 20cm Betonschicht eingebettet. (s.Bilder)

Die vorherige seitli-
che Einströmung des
Frischwassers war
nicht mehr zulässig,
weil im unteren ca.
1,5 Meter tiefen Was-
ser kein Austausch
stattfinden konnte.
Jetzt fehlt nur noch
wärmeres Wetter, so

dass die Folie im Sprungbecken komplett erneuert werden kann. Ab
Mai kann dann wieder munter geklettert und gesprungen werden
und Wasser verschwindet auch nicht mehr aus den bisherigen un-
dichten Stellen der alten  Folie.                                        (Knut Jessen)

Sprungbecken im Freibad fast fertig
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13.02.2019 
von 19 bis 22 UhrGesunde
Kost für „wahre“ Männer- Ko-
chen für Männer
Männer lernen die gesunde,
schnelle Küche kennen
3 x 3 Stunden vom 13. –
27.02.2019
Kursleiteri: Edith Bartz

21.02.2019 
von 19.30 bis 21.30 Uhr            
Töpfern ohne Töpferscheibe    
Kursleiterin: Sandra Köppig

02.03.2019
von 10 bis 13 Uhr                      
Filzen nach Lust und Laune
Kursleiterin: Sandra Köppig

02.03.2019 
von 9 bis 16 Uhr                        
„Erste-Hilfe-Kurs“ 
für Fahranfänger
Kursleiterin: 
Maika Jessen
Anmeldung bei der Kurs-
leiterin: Tel. 04671/ 601 450

07.03.2019 
von 19.30 bis 21.30 Uhr              
Made by myself - Nähkurs für
Anfänger. Anleitung zur
Selbsthilfe! Die Teilnehmer
lernen die ersten Schritte im
Umgang mit der Nähma-
schine im Alltag.
3 x 2 Stunden, 
jeweils donnerstags
Kursleiterin: Edith Bartz

21.03.2019 
von 19.30 bis 21.30 Uhr            
Töpfern ohne Töpferscheibe
Kursleiterin: Sandra Köppig
Die Kurse des OKR finden, so-
weit nicht anders angekün-
digt, in der Grundschule
Breklum statt. 

Nähere Informationen erhal-
ten Sie im Internet unter
www.okr-breklum.de, im
Kursheft des Kreiskulturrin-
ges Nordfriesland e.V. und te-
lefonisch im OKR-Büro (Birgit
Martensen -Telefon: 04671 /
60 10 70 Anrufbeantworter –
wir rufen zurück). Hier werden
auch die Anmeldungen ent-
gegengenommen.

OKR-Kursangebot ab Februar 2019
Breklum. Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum
und Vollstedt bietet ab 13. Februar 2019 ein abwechslungsreiches
Kursanbot an:

Termine

jeweils Mittwoch, 16 Uhr: Jungschar (Alte Schule)
jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr: Frauen Gymnastikgruppe (Alte Schule)
13.02.    18:30, Jahreshauptversammlung DRK, Gaststätte Herrngabe 
13.02.    19:00, Kaminabend, C.J.K. 
16.02.    14:00, Jugendversammlung und Verleihung
            Jugendsportabzeichen,SV Germania Breklum, Sportpark 
18.02.    15:00, Offenes Singen, Lutherhof 
21.02.    15:30, Vorlesenachmittag, Ortskulturring (OKR), Dravendahl
28.02.   18:30, Jahreshauptversammlung DRK, Gaststaẗte Herrngabe

Termine
Breklum
Claus Lass

Norderende 4
25821 Breklum

Telefon  04671 4633

www.breklum.de

BREDSTEDT 16

Borsbüller Ring 20  |  25821 Breklum

Tel: 04671/ 4049911  |  Mobil: 01512/2933889
www.logopaedische-praxis-koeppig.de
info@logopaedische-praxis-koeppig.de

Alle

Kranke
nkasse

n

Hausbe
suche 

möglic
h

Für ihre erste Ausstellung nutzt die neu ins Leben gerufene Künst-
lergruppe „Tellerrand“ die Räume von KunstECK, welche von der AWO

Bredstedt und der DIAKO Nordfriesland am Marktplatz betrieben
werden. Die in Dörpum gegründete offene Gruppe trifft sich seit April
2018 in regelmäßigen Abständen, um sich am Begriff Tellerrand ab-
zuarbeiten und zu diskutieren, welche Bedeutung man individuell
mit dem Wort verbindet. Neben dem pragmatischen Austausch über
das Verarbeiten der unterschiedlichen Materialien wie z.B. Ton oder
Gips, geht es um Philosophie, Kultur, Moral... sowie ums davon los-
gelöste Ästhetische.  Welchen Ausdruck diese Arbeit der Profi- und
Amateurkünstler aus der Bredstedter Umgebung und Hamburg ge-
funden hat, wird in einer Auswahl zu sehen sein: ab dem 27. April
2019, beginnend mit einer Vernissage ab 19 Uhr, im KunstECK, Süder-
straße 6, bis zum Sommer zu den Öffnungszeiten. Nähere Informa-
tionen und Kontakt zum Kunstprojekt: www.norderwung.com .    
                                                                                                                  (Elke Grünberg)

Tellerrand – Ausstellung im KunstECK
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13.02.    Trittsicher durchs Leben, Landfrauen
14.02.    Gemeindeabend der Kirchengemeinde im Krog
15.02.    JHV SoVD Drelsdorf, Drelsdörper Krog
16.02.    JHV Trachtengruppe Drelsdorf
21.02.    Biikebrennen ab 18.30 Uhr „Am Jägerhoch“
21.02.    Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr
28.02.   JHV Ringreiterverein 
05.03.   JHV DRK
06.03.   JHV TSV DAB in Ahrenshöft
07.03.    Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr
08.03.   Lotto für jedermann SoVD Drelsdorf
12.03.    JHV Ortskulturring
14.03.    Theater in der Nordseeakademie Leck
15.03.    JHV Laienspieler Drelsdorf

15.03.    Blutspenden DRK
21.03.    Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr

Drelsdorf
Tim Friedrichsen

Krogkoppel 3
25853 Drelsdorf

Telefon  04671-931347

www.drelsdorf.de

Termine

Am 24. Juni 2018
wurde die Gruppe
„Junge LandFrauen
Nordfriesland“ ge-
gründet. 
Es gibt keinen übli-
chen Vorstand, son-
dern ein Orga-Team.
Es besteht zurzeit aus 
10 jungen Frauen aus
ganz Nordfriesland
und ist eine Untergruppe vom 
KreisLandFrauenVerband NF. Hauptziel dieser Gruppe ist die Vernet-
zung junger Frauen in unserer Region zwecks gemeinsamer Aktivitä-
ten. Nebenziel ist der Erhalt jetziger LandFrauen-Ortsvereine. Dazu
wurde eine Facebook-Gruppe eingerichtet. Zu finden ist diese bei Fa-
cebook und Instagram unter: Junge LandFrauen Nordfriesland.

Zu den Veranstaltun-
gen wird jeweils über
Facebook oder Ins-
tagram eingeladen.
Anmeldung zu den
Veranstaltungen auch
per Mail: junge.land-
frauen.nf@gmail.com 
möglich. Um bei den
Veranstaltungen der
Jungen LandFrauen

mitzumachen, müssen sich Interessierte im jeweiligen LandFrauen-
Ortsverein (des Wohnortes) anmelden und Mitglied werden. Dort er-
halten sie eine Mitgliedskarte vom Verein.
Die aktuellen Termine für 2019 sind auch auf unserer Homepage zu
erfahren: www.landfrauen-drelsdorf.de.

LandFrauenVerein Drelsdorf u. U.

Neues von den LandFrauen

Standuppaddling 2018 Midsommerfest 2018

Termine

Jeden Dienstag ab 16:00 Uhr findet in Goldebek eine Fahrradtour
statt, bei sehr schlechtem Wetter verschiebt sich die Fahrt auf
den Mittwoch.

Goldebek
Peter Jessen

Am Mühlenstrom 14
25862 Goldebek

Telefon: 04673 962229
Fax:        04673 962688

www.goldebek.de

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2019 erscheint - ist der 8. März 2019.

Grafik Nissen, Kirchenweg 2, 24976 Handewitt
ditundat@grafik-nissen.de, Telefon 0461/979787
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05.02.   09:00 Uhr, Frauenfrühstück , „Alte Gastwirtschaft”
19.02.    14:30 Uhr, Seniorenkaffee, „Alte Gastwirtschaft”

Termine
Goldelund
Waltraud Schnoewitz

Erlenweg 8
25862 Goldelund

Telefon: 04673 96086

www.goldelund.de

20.02.    14:30 Uhr, Senioren Nachmittag
20.03.    14:30 Uhr, Senioren Nachmittag 

Termine
Högel
Tanja Carstensen

Mittelstraße 4a
25858 Högel

Telefon  04673 645

www.hoegel-nf.de

HÖGEL

   

Büro Niebüll
Hauptstr. 20a · 25899 Niebüll 
Tel. 04661-675 56 60

Büro Bredstedt 
Eichenweberstr. 1 · 25821 Bredstedt
Tel. 04671-933 08 77

www.bestattungen-mn.de

Vieles ist im Ernstfall zu erledigen,
noch mehr ist zu bedenken.
                                Wir helfen.

Anzeigen- 
und Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 
- die am 22. März 2019 

erscheint 
- ist der 8. März 2019.

Grafik Nissen
Kirchenweg 2

24976 Handewitt
ditundat@grafik-nissen.de
Telefon 0461/979787

Das Chronikteam freut sich über die bereits  zahlreich zurückgege-
benen Fragebögen.
Die Fragebögen wurden alle unterschrieben und erfüllen damit die
Datenschutzbestimmungen. Dafür schon ein besonderes Danke-
schön. Die noch fehlenden Fragebögen werden jetzt kurzfristig zurück
erbeten.
Der Zeitplan zur Fertigstellung  der Chronik bis Herbst 2019 kann
dann  eingehalten werden und die Chroniken dann zu Weihnachten
in jedem Haus sein.

„ Wer nicht weiß, was vor seiner Geburt geschehen ist, wird für immer
ein Kind bleiben.“ Bei Fragen steht das Chronikteam  allen Höglerin-
nen und Höglern gerne zur Verfügung. 
Auch die Butenhögler  werden um Rückgabe des Fragebogens gebe-
ten, falls noch nicht geschehen.
Die Fragebögen dürfen auch gerne per Mail geschickt werden:
epcok@gmx.de                                                                                     

Ernst-Peter Carstensen, Birgit Hansen, 
Karin Jürgensen, Sigge-Marie Jürgensen, Andrea Kluvetasch, 

Matthias Dethlefsen, Nicole Hansen                                             

Chronik Teil 3 für Högel, es geht voran …
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Termine
Kolkerheide
Hans Günter Thordsen

Immenhofweg 6
25862 Kolkerheide

Telefon: 04673 679
Fax:        04673 962674

08.02.   19.30 Uhr, Lottoabend Wanderfreunde Joldelund Dörpskrog
23.02.    18.00 Uhr, OKR Joldelund Winterfeuer

Leider hatte PETRUS  als „Pate“ mit dem Wetter auf unserem 6. Ad-
ventsmarkt am 09. Dezember 2018 keinen Zugriff, es war regnerisch
und ab und zu fegten kräftige Windböen über den festlich ge-
schmückten Adv.-markt auf dem Friedrich-Paulsen-Platz.
Die Marktbeschicker, die Helfer vom Langenhorner Bauhof und alle
am Markt beteiligten Ehrenamtler hatten den Platz sehr schön ad-
ventlich geschmückt. Das Angebot erstreckte sich von Weihnachts-
Deko,  Holzbasteleien - Nisthütten für die Vögel, Kosmetikartikel,
Filz-und  Schmuckwaren, Cartoons und Comikzeichnungen, frisches
Obst passend zur Adv.- Zeit. Ob Glühwein oder Grillwurst, ob heiße
Suppe oder Stockbrot an fast alles war gedacht. Für die Kinder rollte
der Orient-Express und auf einer Mini „Eisstockbahn“ erfreuten sich
die Kinder.

6. Advents- Markt 2018 St. Laurentius

Folgende Vereine bieten regelmäßige Termine an:
Fußball-Club Langenhorn, http://www.sg-langenhorn-enge.de
oder Uwe Giencke 04672/577
Turn- und Sportverein Langenhorn, http://www.tsv-langenhorn.de 
oder Mareike Jacobsen 04672/776961
Tennisclub Langenhorn, http://tennisclublangenhorn.de 
oder Magnus Nielsen 04672/979
Sportverein für Gesundheit und Rehabilitation Langenhorn, 
An der B5 6d, Tel. 0172/4030716

Termine
Langenhorn
Olde Oldsen

Dorfstraße 148
25842 Langenhorn

Telefon  04672 835

www.langenhorn.de

An der B5 Nr. 10a | 25842 Langenhorn
Tel.: 04672 - 77239-0

email: langenhorn@acontax.com
web: www.acontax.com

Beratungsstelle Wees
Birklück 7 | 24999 Wees
Tel.: 04631 - 4440-40

email: wees@acontax.com

dynamisch | menschlich | kompetent

Wir  raten
Ihnen zum Erfolg...

KOLKERHEIDE

05.06.   ab 10:00 Uhr, Wanderfreunde Joldelund "Nordfriesische
Wandertage"; Start: Joldelunder Dörpskrog

06.06.   ab 09:00 Uhr, Wanderfreunde Joldelund "Nordfriesische
Wandertage"; Start: Joldelunder Dörpskrog

Termine
Joldelund
Reiner Hansen

Wiesengrund 18
25862 Joldelund

Telefon: 04673 1448

www.joldelund.de
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Der Tennisclub Langenhorn mit 2 Sand-Außenplätzen ist wieder im
Aufwind. Der 1988 gegründete Tennisverein verlor nach anfängli-
cher Euphorie und 130 Mitgliedern bis 2012 erheblich in der Mit-
gliedschaft. Der Tennisboom ließ in dieser Zeit allgemein in den
Vereinen des Tennisverbandes Schleswig-Holstein nach. 
Ab 2014/2015 gab es dann wieder eine Trendwende in einigen Ver-
einen, so auch in Langenhorn. Nachdem in dem Herrenbereich zu
der bestehenden Herren 50-Mannschaft wieder eine weitere Mann-
schaft (Herren 40) gemeldet werden konnte begann in dem Jugend-
bereich ein mächtiger Aufwind in der Mitgliederzahl. Zur Zeit
befinden sich Dank der engagierten Jugendwartin Carmen Stollberg
und den Jugendtrainern Henning Pahl und Julia Carstensen über
30 Jugendliche aus Langenhorn, Bordelum und Bargum in regel-
mäßigem Training.

Tennisjugend auf der Weihnachtsfeier 2018
Nachdem die Jugendtrainerin Julia Carstensen aus beruflichen
Gründen den Tennisverein im
Frühjahr 2018 verlassen hat
entstand eine große Lücke.
Durch einen glücklichen Um-
stand konnte dann aber ein
Profi-Trainer für diese Aufgabe
gewonnen werden. Nach Sta-
tionen in Irland, Amerika, Spa-
nien, Dubai und weitere
verschlug es den Iren Stuart

Duggan 2017 nach Risum-Lindholm, wo er dann Training für den
dortigen Verein gab.
Seit Sommer 2018 trainiert Stuart Duggan mit Henning Pahl zusam-
men sehr erfolgreich unsere Jugend, so dass für den kommenden
Sommer wieder Jugendmannschaften (Mädchen und Jungen) beim
Tennisverband gemeldet werden konnten. 
Auch konnte zu unserer vorhandenen Damenmannschaft (Damen
40) wieder eine weitere Damenmannschaft (Damen 30) für den
Punktspielbetrieb gemeldet werden.
Es geht in Langenhorn also mit dem Tennis wieder aufwärts.
Weitere Mitglieder als Verstärkung zu den vorhandenen Mann-
schaften (Erwachsene und Jugendliche) sind weiter herzlich will-
kommen. In Schnupperkursen kann man dann den Sport für sich
ausprobieren. Tennis kann bis ins hohe Alter gespielt werden.
Interessierte melden sich für die Erwachsenen und Jugendlichen
bitte gerne bei dem Vorsitzenden Magnus Nielsen unter 04672-979
und der Jugendwartin Carmen Stollberg 04672-334 oder auch unter
magnus.nielsen@t-online.de 
Weitere Infos über den Tennisclub gibt es auf der Homepage ten-
nisclublangenhorn.de 
Wer es ruhiger angehen möchte, für den hält der Tennisclub einen
Bouleplatz an der Tennisanlage bereit.

Dank Zwerev, Kerber, Görges boomt der Tennissport in Langenhorn wieder…

Die reichhaltige Tombola, die von der NOSPA Lgh. und den Gewer-
betreibenden aus Langenhorn und Umgebung unterstützt wurde,
war ein großer Erfolg.
Ebenso wurde die „Wünsch Dir Was“ Aktion von der VR Bank Nord
eG für die „Lütten“ sehr gut angenommen, sie duften Wunschsterne
am Tannenbaum anbringen und  von den 120 Wünschen konnten 15
Kinder am 10. Jan. 2019 ihre „Wunschpreise“ in Empfang nehmen. Der
Weihnachtsmann und die „Märchentante“ ließen sich durch die Wit-
terungs-Kapriolen nicht beeinflussen, sie erfreuten Jung und Alt!  
Trotz der widrigen Wetterlage wurden Besucher aus der gesamten
Region, von Husum bis Niebüll begrüßt. Auf ihrer Durchreise von Kar-

lum / NF nach Berlin machte die Abgeordnete MdB Astrid Damerow,
Halt in Langenhorn. Sie informierte sich u.a. über die Aktivitäten der
Langenhorner Jugendfeuerwehr und die Arbeit der Pfadfinder in un-
serer Gemeinde. 
Die gemeinsamen Anstrengungen der ev. luth. Kirchengemeinde und
PRO Langenhorn bei der Organisation und Durchführung des 6. Ad-
ventsmarktes wurden durch den Besuch vieler Gäste und der Un-
terstützung durch den Schirmherrn Bürgermeister Langenhorn, Olde
Oldsen belohnt.  Mit dieser Motivation starten die Ehrenamtler in die
Zukunft.                                                                     Joachim Hoffmann
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Dienstags, 18:30 Uhr, Frauengymnastik (Alte Schule)
Mittwochs, 16:00 Uhr, Jungschar (Alte Schule)
Freitags, 18:30 Uhr Jugendfeuerwehr (FF Gerätehaus)
08.02.   19:30 Uhr Feuerwehr Mitgliederversammlung (Alte Schule)
10.02.    14:15 Uhr Seniorennachmittag m. Theater (Dörpshus)
18.02.    11:00 Uhr Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
20.02.   14:30 Uhr Seniorenkreis (in Högel)
22.02.    19:30 Uhr Feuerwehr Lottoabend (Dörpshus)
28.02.   20:00 Uhr Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
03.03.   10:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Alte Schule)
04.03.   14:30 Uhr Senioren Kartenspielen (Alte Schule)
04.03.   19:30 Uhr Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus)
07.03.    19:30 Uhr Gemeinderat Arbeitssitzung (Dörpshus)

18.03.    11:00 Uhr Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
20.03.   14:30 Uhr Seniorenkreis (in Högel)
28.03.   20:00 Uhr Schützen Monatsschießen (Dörpshus)

Termine

Lütjenholm
Matthias Rugullis

Maibergring 22
25842 Lütjenholm

Telefon: 04672 772626

www.luetjenholm.de

Eine markante Persönlichkeit sei-
ner Zeit in Efkebüll war Johann Ni-
ckelsen, genannt „Lütt Johann“. Der
kleinwüchsige Johann (vermutlich
um 1900 geboren), lebte mit seiner
Schwester, sie war Schneiderin, bei
den Eltern.
Er war ein Sohn von Lorenz und
Christina Nickelsen, die um 1890 in
Oster-Efkebüll 12  (später Nr. 16) 
gewohnt haben lt. einer Grund-
bucheintragung von 1886  mit L. Ni-
ckelsen als Eigentümer. Nur kurz
zur weiteren Historie dieses Hau-

ses:  Weitere Eigentümer dieses Grundstücks waren dann Johann Ni-
ckelsen (1941), Claus Hager (1949),  A. C. Boysen (1952),  M. Münchow
(1956),  L. Christiansen (1958), W. Christiansen (2007).1

Er war mit seinem kleinen Fahrrad in Efkebüll und Umgebung unter-
wegs zusammen mit seinem Vater Lorns, der als Chausseewärter
tätig war, den er dann manches Mal vertreten musste.2

Dieses war aber nur eine seiner vielfältigen Tätigkeiten. „Erst  keem
he in de Lehr bi en Klockenmoker, avers dor kun he nich blieven,
denn he harr leider dat, wat man Schweetfinger nennt; dor bleef to
veel an kläven un dat keem rut.“3

Mit dem Fahrrad fuhr er nach Bredstedt wo er bei der Zigarrenfabrik
B. Preisler eine Zeitlang als „Zigarrendreiher“ tätig war. Viele kennen

ihn noch als „Frisör”, so   mussten sich die Kinder tief „op de Grüpp-
kant“ setzen damit er auch oben am Kopf „schnippeln“ konnte. Die-
ses kann Martin Nielsen, hier geboren, heute noch erzählen, so hat
er es erlebt!
Willi Volquardsen konnte auch so
manches über ihn berichten. So
seine Liebe zum Teepunsch, der
dann aus der Weihnachtskasse be-
zahlt wurde, die er führte. Willi war
nicht bange mit seiner Äußerung:
„Der hatte immer nur Mist vor!“
Sein kleines Fahrrad hat des Öfte-
ren eine freche Efkebüller Jung-
shand geführt und dann konnte
Lütt Johann ordentlich fuchtig wer-
den!
So klein wie er war, so groß ist der
bleibende Eindruck dieser beson-
deren Persönlichkeit! Wohin er 1949 verzogen ist, konnte leider bisher
nicht ermittelt werden.
1 lt. Mitteilung von Waltraud Christiansen
2 Vgl. Oliver Leibbrand, Lars Amenda: Gregers Nissen – Fahrradpionier und
Reiseschriftsteller, Nordfriisk Instituut (2017), S.15 
3 Vgl. Marie Tangeberg: 700 Jahre Efkebüll 1306-2006, Niebüll (2006), S. 43

(Text: Volker Weinreich)
(Fotos: H. Nickelsen, O. Leibbrand)

Efkebüll – ein Blick zurück (5):  „Lütt-Johann“ aus Efkebüll

„Lütt Johann“ und Vater (1910)

Hochzeitsgesellschaft

„Lütt Johann“

Arbeiter- Radfahrer- Verein (1909)
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Samba olé. Die nordfriesischen Schornsteinfeger hatten sich bereits
zum 10. Mal zu Silvester auf den Weg nach Föhr gemacht, um für den
Förderverein Stationäres Hospiz Nordfriesland e.V. Spenden zu sam-
meln. 
Unterstützt wurden sie durch mitreißende Trommelrhythmen der
Flensburger Sambaband policia do samba sowie den Trompeter
Marquardt Petersen aus Sörup. Marquardt ist mit seinen 23 Jahren
der jüngste Botschafter des Bundesverbandes Kinderhospiz.  
Begleitet von nordfriesischen Schlachtenbummlern machten Musi-

ker und Schornsteinfeger sich auf den Weg nach Föhr, um dieses
tolle Event zu erleben. Es ist bereits Tradition, sich zu Silvester auf
Föhr eine rußgeschwärzte Nase bei den Schornsteinfegern abzuho-
len. Die schwarze Nase dient sozusagen als Quittung für die geleis-
tete Spende. Ein kleiner überreichter Glücksbringer und gute
Wünsche der schwarzen Männer begleiteten sie in das neue Jahr. 
Nachdem die „women / men in black” in den vergangenen 9 Jahren
bereits über 43.000 Euro an Spenden gesammelt haben, war es das
Ziel, die 50.000 Euro-Marke zu knacken.
Dieses Ziel wurde deutlich übertroffen. Es ist mehr als überragend.
An Silvester 2018 wurden in der kurzen Zeit von ca. vier Stunden ein
neues Rekordergebnis erzielt! 
Silvester wurden 9.750 Euro an Spenden gesammelt! 
Damit konnten bisher 52,817,28 Euro an das Hospiz übergeben wer-
den. Die Spenden kommen dem Wilhelminen-Hospiz und damit den
dort untergebrachten Gästen zugute. 
Wer nähere Informationen haben möchte, kann sie auf der Website
des Wilhelminen-Hospiz erhalten: www.wilhelminen-hospiz.de
Alle, die dieses Event noch nicht mitgemacht haben, können sich

gerne Silvester 2019 anschließen, um einen fröhlichen Silvestervor-
mittag auf dieser wunderschönen Insel Föhr in der friesischen Kari-
bik zu verbringen und ganz nebenbei auch noch Gutes tun.

Spendensammlung für den Förderverein Stationäres Hospiz NF e.V. ein voller Erfolg

jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr Frauenkreis
jeden 1. Freitag im Monat, 14.30 Uhr Klönclub
eden Mittwoch von 15.00 – 17.00 Uhr 
„Zwergentreff“ für Kleinkinder von 0 – 6 Jahren 
im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“

Termine
Ockholm
Claudia Weinbrandt

25842 Ockholm
Westerdeich 2

Telefon  04674 355

www.ockholm.de

Auch im  kommenden Jahr möchten wir einmal im Monat, Don-
nerstags, ein gemeinsames Frühstück in der „Alten Schule“ anbie-
ten. Die Termine sind: 17.01., 21.02., 21.03., 25.04., 16.05., 27.06.
Sommerpause: 19.09., 17.10., 21.11. und 19.12.2019
Um die Einkäufe planen zu können, bitten wir um verbindliche An-
meldung bis Montags (vorher) bei Angelika Jacobsen, Tel. 296, Helga
Christiansen Tel. 801 oder Claudia Weinbrandt, Tel. 355. 
Wir würden uns freuen, wenn dieses Angebot von vielen Ockhol-
mern – egal, ob jung oder alt – angenommen wird.

Angelika, Helga und Claudia
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Nachbetrachtung der Weihnachtsfeier 2018 in der Koogshalle.
Der Dezember eines Jahres ist bekanntermaßen voll gestopft mit
Begegnungen, die dem christlichen Fest der Geburt Jesu dienen,
der persönlichen Einkehr und vor allem auch der Reflektion zum

Jahresausklang und dem, was
das neue Jahr wohl bringt. 
Mit diesem Hintergrund laden
alljährlich die LandFrauen
Bredstedt-Reußenköge ihre
Mitglieder,  und die Senioren
der Gemeinden zur Weih-
nachtsfeier in die Koogshalle
ein. Für Honoratioren eine gute
Gelegenheit, sich bei den
LandFrauen für ihre wertvolle
Arbeit in den Gemeinden zu
bedanken. 2018 begleiteten
der neu gewählte Bürgermeis-
ter von Bredstedt, Christian
Schmidt, Bürgermeister Dirk
Albrecht, Reußenköge und die

Pastorin der Kirchen-
gemeinde Bredstedt,
Wiltraud Schuchardt
die Feier. 
Weihnachten das
Fest der Freude. So
war das Kuchenbuf-
fet eine einzige Gau-
men- und
Augenfreude, zu dem

die Tortenkünstlerinnen unter den LandFrauen eingeladen haben.
Und danach, Advents- und Weihnachtsstimmung pur.; Geschichten,
Gedichte, op platt und auch für Nichtnordfriesen verständlich, vom
Schaukelpferd zum Gedicht von Nicole Wartzack über den Nikolaus,
der vergeblich neue Herausforderungen beim LandFrauen-Verein
suchte, zu den Beiträgen der Kleinsten, bis zu den besinnlich, mu-
sikalischen Einlagen der Gruppe Watt‘n Klang. 
Es war eine runde Sache. Jeder fühlte sich angesprochen und wohl
in der traditionellen, vorweihnachtlichen Atmosphäre, die das Ge-
fühl mitgab, im Jahr 2019 wieder dabei sein zu wollen.

(Foto: Nicole Wartzack; YvM)

LandFrauen der Gemeinden Bredstedt-Reußenköge

Termine

21.02.    ab ca. 18 Uhr, Biikebrennen auf der Hamburger Hallig Reußenköge
Dirk Albrecht

25821 Reußenköge

Telefon 04671-7979307

www.reussenkoege.de

Sönke-Nissen-Koog 55
25821 Reußenköge
Tel.: 04674/ 474

Mail: info@tischlerei-dethlefsen.de
www.tischlerei-dethlefsen.de

Die Freiwillige Feuerwehr Ockholm zieht für das Jahr 2018 Bilanz. 
11 Mal ist die Feuerwehr Ockholm im  Jahr 2018 alarmiert worden und
lag damit im üblichen Jahresschnitt. 
Gleichwohl war 2018 aber durch den Suizid im Schlüttsiel im Som-
mer, dem Großbrand in Waygaard, den personellen Veränderung der
Wehr sowie der Digitalisierung des Sprechfunks ein Jahr der höchs-
ten Anforderungen gewesen. 
Im voll besetzten Gasthaus Zur Mühle in Ockholm hatten über 30
Kameraden sowie die Bürgermeisterin von Ockholm, Frau Claudia
Weinbrandt, Platz genommen. Martina Diankov und Ihr Team ver-
sorgten die Anwesenden wie immer ganz hervorragend bis in die
frühen Morgenstunden.
Die Bürgermeisterin lobte die bisher stets unfallfreie, kompetente
Arbeit und die hohe durchschnittliche Dienstbeteiligung. 
Neben 18 Dienstabenden standen viele Veranstaltungen und 5 Fort-
bildungen, unter anderem in Sachen Funk, Atemschutz, Erste Hilfe
und Truppmannausbildung 1 auf Kreis- und Landesebene an. Auch
galt es, sich für den neuen Digitalfunk fit zu machen. 
Nach der Entlastung des Vorstands und diversen Tagesordnungs-

punkten kam es zu den Wahlen, die unter einem besonderen Ereignis
standen, wurde doch ein neuer Gemeindewehrführer und dessen
Stellvertreter gewählt. 
Timo Autzen, seines Zeichens stellv. Wehrführer der Gemeinde Ock-
holm wurde von allen Stimmberechtigen zum neuen Wehrführer ge-
wählt. Mit überwältigender Mehrheit wurde Merle Jacobsen zur stellv.
Wehrführerin gewählt.
Mit Timo Autzen wissen wir das Erworbene zu bewahren, welches vor
allem der bis heute prägenden  Arbeit des ehemaligen Gemeinde-
wehrführers, Hans-Willi Weinbrandt, zu verdanken ist. 
Tradition bedeutet aber nicht, dass  sich nichts ändert, denn  mit
Timo Autzen steht der Wehr ein Wehrführer vor, welcher die Ockhol-
mer Feuerwehr für die Zukunft und deren Veränderungen gut auf-
stellen wird.
Mit der stellv. Gemeindewehrführerin, Merle Jacobsen, ist der Gene-
rationswechsel vollzogen und unsere Gemeinde zeigt erneut, das Zu-
sammenhalt, gegenseitige Achtsamkeit sowie Engagement gelebte
Praxis sind. Dafür steht auch die Freiwillige Feuerwehr Ockholm.
                                                                                      (Jens Meisinger)

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ockholm am 4. Januar
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… hier ein Rückblick auf das abgelaufene Jahr 2018
Im letzten Jahr sind zwei süße Mädels in Sönnebüll geboren worden,
die ich hiermit aufs herzlichste willkommen heiße. Im Gegensatz zu
den Vorjahren eher
eine bescheidene Zahl,
aber es sind jedenfalls
zwei geworden! Im Feb-
ruar wurde Teda und
im Juli Ebba geboren.
Mit ihren Eltern und Fa-
milien wünschen wir
den beiden Mädchen
eine unbeschwerte
schöne Kindheit in
Sönnebüll. Die kleine
Ebba ist übrigens mein
Enkelkind!
Im letzten Jahr muss-
ten wir leider von Elna
Schildhauer im Alter
von 84 Jahren Abschied
nehmen. Elna war im
Dorf durch ihre fröhli-
che, direkte Art und
durch ihre liebe zum
Karten spielen sehr be-
liebt. Einen hohen Ge-
burtstag feierte mit 90
Jahren  Mariechen
Carstensen. Sie lebt
aber seit ein paar Jah-
ren im Seniorenhaus
Riddorf. Ich durfte Ma-
riechen zusammen mit

meinem Breklumer Bürgermeisterkollegen Claus Lass in einer klei-
nen Feierstunde gratulieren.Sie fühlt sich in Riddorf sehr wohl, und
wir wünschen Mariechen noch schöne Jahre und Gesundheit.
Im November hatten Horst und Ulla Lucht Goldene Hochzeit. Dazu
war ich nach Dörpum ins Dörpshus eingeladen um meine Gratula-
tion und die Urkunden vom Land, Kreis, Amt und der Gemeinde Sön-
nebüll zu überbringen. Horst und Ulla leben  seit fast 20 Jahren sehr
gern in Sönnebüll, und genießen unter anderem mit einem Fisch-
teich direkt vor der Tür, ihren wohlverdienten Ruhestand.
Besonders begrüßen möchten wir die „neuen Sönnebüller“, die in
unser schönes Dorf gezogen sind, und uns in der Einwohnerzahl auf
über 300! geholfen haben.
Aus unterschiedlichen Gründen sind auch Mitbürger weggezogen,
denen wir natürlich auch alles gute für die Zukunft wünschen. Be-
sonders denke ich dabei an Kawkab und ihre drei Kinder, die als Sy-
rische Flüchtlinge drei Jahre in Sönnebüll gelebt haben und kurz vor
Weihnachten nach Bredstedt gezogen sind.
Viele Vereinsfeste oder Veranstaltungen wie Biekebrennen, Feuer-
wehrball, Ringreiter- und Schützenfest, Kinderfest, Laterne laufen um
nur einige zu nennen wurden auch 2018 ausgiebig gefeiert. Bei der
Aktion Sauberes Dorf und auch der Pflanzaktion der Bäume entlang
des Radweges nach Vollstedt war die Beteiligung recht gut. Dabei
gleich ein Dank an unsere Feuerwehrkameraden um Wehrführer
Hans-Jürgen Martensen, die freiwillig zum Wohle und Sicherheit un-
serer Bürger beitragen.
Der Winter Anfang 2018 kam  mit sehr viel Schnee. Endlich konnten
die Kinder wieder mit ihren Schlitten die Sönnebüller Alpen runter
rodeln. Ab Mai wurde es dann bis in den September sehr warm! 2018
war ein super Sommer! Für unsere Bauern war es aber viel zu tro-
cken, denn ohne Regen wächst kein Futter für das Vieh.
Am 6.05.  fand die Kommunalwahl statt. In Sönnebüll hat sich danach
der Frauenanteil in der Gemeindevertretung verdoppelt!! Mit Katha-
rina Frauen wurde, neben Jennifer Kuhn, die schon 5 Jahre in der GV
war,eine zweite junge Mutter in die neue Gemeindevertretung ge-
wählt. Inzwischen hat die neue Gemeindevertretung schon  ein hal-
bes Jahr unter der „alten Führung“ gut zusammengearbeitet. In einer
kleinen Runde von Ehrenamtlern und Ehrenbürger haben wir in der
Friedensburg das 20jährige Bürgermeister und Stellvertreterjubiläum
gefeiert. Wir wissen schon, das es auch kritische Stimmen gibt, die
gerne jüngere vorne sehen würden. Ein bisschen Stolz sind wir schon
darauf, das wir von der Gemeindevertretung einstimmig zum 5. Mal
als Bürgermeister und beide Stellvertreter wiedergewählt worden
sind. Nach meiner Meinung gibt es das nicht so oft in anderen Kom-
munen.

Liebe Sönnebüller und liebe Leser von Dit un Dat …

Termine
Sönnebüll
Christian Christiansen
Dorfstraße 29
25821 Sönnebüll

Telefon  0 4671 9337373
Fax        0 4671 942935

www.soennebuell.de

Ebba Christiansen, geboren im Juli  2018

Teda Paulsen, geboren im Februar 2018

21.02.    Biikebrennen ab 19.00Uhr
02.03.   19.30 Uhr Feuerwehrball mit Vollstedt, Friedensburg
04.03.   (Rosenmontag) 15.00 Uhr bis 16.45 Uhr
            Kinderfasching im Feuerwehrhaus.
23.03.    13.30 Uhr Aktion „Sauberes Dorf”

Karten spielen im Feuerwehrhaus wieder 
am 30.01. von 14.30 - 18.00 Uhr (immer alle 2 Wochen).
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Die „lebendigen Adventskalender“ in Sönnebüll hatten es meiner
Freundin Waltraut angetan. Hatte sie doch mit mir in den letzten
Jahren bei verschiedene Sönnebüller Gastgeber teilgenommen.
„Ich möchte mich revanchieren und auch mal dazu einladen. Wol-

len wir es gemein-
sam machen?“ fragte
sie mich.   
Da die Termine von
der Kirchenge-
meinde Breklum ko-
ordiniert werden,
Waltraut aber in
Bredstedt wohnt,
habe ich mich erst-

mal erkundigt, ob wir es in Bredstedt durchführen dürfen. (Ver-
schiedene Kirchengemeinden) 
Ich bekam von beiden Seiten ein „JA“, und wir legten den Termin
für den „Sönnebüller-Bredstedter-Adventskalender“ fest.  
21 Gäste aus Almdorf, Arlewatt, Bordelum, Bredstedt, Langenhorn
und Sönnebüll konnten wir in der weihnachtlich geschmückten Ga-
rage begrüßen. Sie hörten sich die von uns vorgelesene Geschich-
ten an und stimmten bei den Liedern alle kräftig mit ein.
Bei Käse- und Schmalzbrote, heißem Apfelsaft, Kinderpunsch,
sowie von zwei Gästen mitgebrachte Muffins und Puffer und schöne
Gespräche, klang der Abend aus.

Die gemeinsame Durchführung hat uns sehr viel Freude bereitet
und wir möchten uns bei Holger und Günther für die Unterstützung
beim Auf- u. Abbau bedanken.

Text und Fotos: Sophie Nissen

Lebendiger Adventskalender Sönnebüll/Bredstedt

Wir haben in 2018 viel Geld für unsere Wege und Seitengräben aus-
gegeben, aber es war notwendig und ist gut geworden. Nach einer
Unterschriftenaktion für eine 30er Zone im ganzen Dorf, hat die GV
dem zugestimmt. Die nötige Beschilderung hat dankenswerter Weise
Karl Friedrich Haß (Opa Fiede) aufgestellt.
In den Schulen und Kindergärten läuft alles zu unserer Zufriedenheit.
Was man bei der Entwicklung der Kosten dafür leider nicht behaup-
ten kann, aber unsere Kinder werden sehr gut betreut und beschult,
das ist für uns das wichtigste.

Ein kurzer Ausblick auf 2019:
Unser Ehrenbürger Paul von Hörschelmann wird  mit viel Energie
weiter am 2. Band unserer Dorfchronik arbeiten. Vorsichtig rechnen
wir mit der Fertigstellung in 2020.

Ein neues Baugebiet kommt wegen der neuen TA Lärm um unsere
Windparks nicht zustande. Wir müssen schauen wie und wo wir ein
neues Baugebiet realisieren können. Es wird nicht einfach, aber mit
Planern, Amt, Kreis und Land sind wir in Kontakt.
In 2019 könnte die Tennet, wenn alle Genehmigungen da sind, schon
mit dem Bau der 380KV Leitung anfangen. Das wird für die Bauern,
aber auch für uns alle einige Unannehmlichkeiten mit sich bringen.
Schauen wir mal. 
Der Finanzausschuss trifft sich  am 17.01.2019 mit Stefan Hems um
den Haushaltsplan für 2019 aufzustellen. Ich kann aber schon sagen,
das wir rechnerisch bei einem minus von ca. 30000,-€ landen. Wir
werden keine großen Investitionen tätigen, aber auch die Steuersätze
nicht verändern. Wegen des schlechten Windjahres 2018 werden die
Gewerbesteuereinnahmen 2019 stark sinken. Positiv ist zu bemerken,
das wir mit Liquiden Mittel von ca. 400000,-€ nicht so schlecht da
stehen. Wir haben alles in Griff, sind eine gesunde selbstständige
Gemeinde, und wollen das auch bleiben!!!
Im Namen der Sönnebüller Gemeindevertretung bedanke ich mich
bei den Mitarbeitern vom Amt mittleres Nordfriesland für die sehr
gute Zusammenarbeit. Ganz besonders erwähnen möchte ich hier
unsere Protokollführerin Angelika Clausen und Kämmerer Stefan
Hems. Zusätzlich danke ich allen die uns im vergangenen Jahr un-
terstützt haben, und es hoffentlich auch 2019 tun werden.
Ich wünsche ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2019.
                                                                                                      Christian Christiansen

Hans-Dieter Hansen
Steuerberater

Fin Schauer
Steuerberater

Kirsten Petersen
Steuerberaterin

Ulf Volquardsen
Steuerberater

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

Mühlengrund 17 • 25884 Viöl
Tel. 0 48 43 / 20 80-0 • Fax 0 48 43 / 20 80-20

info@steuerberater–vioel.de • www.steuerberater-vioel.de
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13.02.    18:30 Uhr , JHV des Ortsverein Breklum-Struckum-Almdorf
in der Gaststätte Herrngabe Breklum

14.02.    20:00 Uhr, Vereinsgründung „Dörpsmobil Struckum“ im
Landgasthof

20.02.   14:30 bis 17:00 Uhr Seniorennachmittag DRK Ortsverein Bre-
klum-Struckum-Almdorf, Gemeindehaus Struckum

20.03.   14:30 bis 17:00 Uhr Seniorennachmittag DRK Ortsverein Bre-
klum-Struckum-Almdorf, Gemeindehaus Struckum

22./23.03., 20:00 Uhr sowie 24.03. - 16:00 Uhr:  Theater
            „Struckumer Fierobendspeeler“, Landgasthof Struckum

Struckum

Bendix Asmussen

Osterweg 15
25821 Struckum

Telefon  04671/4364  

www.struckum.de

Termine

Der Saal im Struckumer Landgasthof war nicht bis auf den letzten
Platz gefüllt, aber Carsten-Andreas Lorenzen freute sich, am Don-
nerstag, den 10. Januar 25 interessierte Struckumer Bürger begrü-
ßen zu können. Das Interesse aller galt dem Modell „ Dörpsmobil“
und dem Versuch, auch in Struckum solch ein Fahrzeug für die Ge-
meinschaft der Bürger anzuschaffen. 
Eingeladen war auch Birger Sönksen aus Drelsdorf, der dort bereits
im letzten Jahr einen Verein ins Leben gerufen hat, um das Dörps-
mobilmodell umzusetzen. In ca. zwei Monaten soll es dort losge-
hen. Er stellte sich als „Fan“ der E-Mobilität vor, und sein Vortrag
führte den Zuhörern anschaulich vor Augen, welche Gründe für das
sog. Carsharing (= Auto teilen) sprechen. Bei dem sogenannten
Dörpsmobil handelt es sich meist um ein Elektroauto, das von
einem zu diesem Zweck gegründeten Verein geleast werden, um es
dann den Vereinsmitgliedern gegen eine Gebühr zur Nutzung zu
überlassen. Der Leasingvertrag läuft über drei Jahre für eine Fahrts-
trecke von 45.000 km. Die Nutzungsentgelte und Beiträge der Mit-
glieder finanzieren das Auto. Bei 20 zahlenden Vereinsmitgliedern
und einer monatlichen Nutzungszeit von ca. 90 Stunden würde sich
das Fahrzeug „rechnen“. Wichtig ist es aber, dass sich ein Gewerbe-
trieb und/oder die Gemeinde an dem Projekt beteiligen. Der Mo-
natsbeitrag für eine Einzelmitgliedschaft wird laut Flyer für
Struckum mit 4,00 € vorgeschlagen, ebenfalls der Mietpreis pro
Stunde. Ob es nachts z.B. günstigere Tarife gibt und andere Fragen
müssen dann bei weiteren Zusammenkünften geklärt werden. 
Das Fahrzeug wird für alle zugänglich an einem bestimmten Ort in
der Gemeinde an einer Ladestation geparkt und kann von jedem
Vereinsmitglied per Computer online gebucht werden. Mitglied
kann jeder Bürger ab 18 Jahren werden. Der Besitz eines Führer-
scheins ist natürlich Voraussetzung für die Nutzung. Sollte jemand
keinen Führerschein haben, kann er sich fahren lassen. Auch Fa-
milien, ein anderer Verein, die Kirche, die Kindertagesstätte oder
Firmen können in den Dörpsmobilverein eintreten. 
Zur Zeit gibt es in 12 Gemeinden des Kreises solche Fahrzeuge. In
Drelsdorf gibt es zur Zeit 17 Vereinsmitglieder, und ein Windpark ist
„Hauptsponsor.“ Entsprechendes wäre für Struckum auch denkbar,
wie Carsten-Andreas Lorenzen berichtete.
Sinnvoll einzusetzen ist das E-Mobil für planbare Kurzfahrten, wie
z.B. einen Arztbesuch, die Fahrt zum Einkaufen, Behördengänge, der
Theater- oder Kinobesuch, der Transport der Kinder zur Schule, zum
Sportverein, zur Geburtstagsfeier oder weitere Hol- und Bring-
dienste. Wegen der begrenzten Reichweite des E-Mobils ist eine
Fahrt z.B. nach Hamburg und zurück nicht ohne Aufladen möglich.

Derzeit zahlt der Kunde dafür ungefähr 0,30 € je Kilowattstunde. An
der zentralen örtlichen Aufladestation kann kostenlos geladen wer-
den. 
Björn Jacobsen betreibt in Struckum einen Gewerbebetrieb (SAT)
und setzt seit 10 Jahren sechs E-Mobile als Firmenfahrzeuge ein. Er
hat gute Erfahrungen damit gemacht. Er wäre bereit, auf seinem
Firmengelände eine weitere Ladesäule auf seine Kosten zu instal-
lieren und als Sponsor aufzutreten.
Eine Umfrage unter den Zuhören am Schluss der Veranstaltung
zeigte, dass durchaus ein Interesse vorhanden ist. Carsten-Andreas
Lorenzen kündigte daher für Donnerstag, den 14. Februar, um 20:00
Uhr ein nächstes Zusammentreffen im Struckumer Landgasthof
zwecks Vereinsgründung an.

(Text Wiebke Kühl-Tessin, Carsten-Andreas Lorenzen, 
Foto Wiebke Kühl-Tessin)

Struckumer Dörpsmobil

Birger Sönksen, Carsten-Andreas Lorenzen, 
Angelika Peters, Björn Jacobsen
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Den Auftakt zur Weihnachtsfeier des DRK Ortsverbands Breklum-
Struckum-Almdorf im Struckumer Gemeindehaus bildeten kleine
Wichtel und Trolle aus den Struckumer Kindergarten: Die Kinder
hatten einige Musikinstrumente mitgebracht, trugen Weihnachts-
lieder vor, berichteten gerne zum Thema „Was machen wir in der
Kita in der Weihnachtszeit.“ Die Hitparade der Weihnachtslieder
wird angeführt von „In der Weihnachtsbäckerei“. Mit diesem Lied
verabschiedeten sich die Wichtel und Trolle. Beeindruckend an
ihren Auftritt war unter anderem die Textsicherheit der Kinder!
Frauke Volquardsen lud anschließend zum gemeinsamen Kaffee-
trinken ein. Sie hatte alle Anwesenden bereits begrüßt, freute sich
über die rege Beteiligung und bedankte sich herzlich beim Vorbe-
reitungsteam. Bei Kuchen, Stollen und Käsebroten schmeckte der
Kaffee allen so gut, dass später noch einmal „nachgekocht“ werden

musste. 
Pünktlich zum Be-
ginn des Bingover-
spielens erschien
dann auch ein ver-
späteter Gast Pastor
Frömming. Er hatte
vorher eine andere
Weihnachtsfeier be-
sucht und war daher

etwas in Zeitdruck. Gerne folgte er der Einladung zur Teilnahme am
Verspielen. Dabei zeigte sich, dass er absolut kreditwürdig ist; denn
es fand sich sofort jemand, der die Kosten für den Erwerb seiner
Bingokarten für ihn auslegte. Der Tisch mit den Preisen war gut ge-
füllt, so das erst gegen 17:00 Uhr alle Preise an die Frau bzw. den
Mann gebracht waren. Den Abschluss der Feier bildete der Vortrag
einer plattdeutschen Weihnachtsgeschichte und das gemeinsame
Singen eines Weihnachtsliedes.

(Fotos und Text Wiebke Kühl-Tessin)

Trolle und Wichtel im Struckumer Gemeindehaus

Im vergangenen Jahr trafen sich viele Struckumer Bürger wie „alle
Jahre wieder“ an den vier Adventssonntagen zwischen 18:00 Und
19:00 Uhr bei verschiedenen Gastgebern im Dorf zum Klönschnack
bei Glühwein, Futjes, Keksen, Schmalz- und Käsebroten. Am 16. De-
zember waren Famile Brodersen im Tolling und am 23. Dezember
Familie Farber im Westerweg die Ausrichter: Familie Faber kann
man als Struckumer 'Neubürger' bezeichnen. Mit der Ausrichtung
des Lebendigen Adventskalenders einen Tag vor Heiligabend hat
sich die Familie erfolgreich in die Dorfgemeinschaft eingebracht.
Familie Brodersen hatte keine Mühen gescheut und dafür gesorgt,
dass auch des Wetter „mitspielte“: Pünktlich kurz vor 18:00 Uhr be-
gann es zu scheinen und so herrschte eine richtig weihnachtliche
Atmosphäre.

Die Gemeinde un-
terstützt die Gastge-
ber bei der
Ausrichtung der
Treffen. Trotzdem
zeigen die Bilder, mit
wie viel eigenem En-
gagement jede Fa-
milie ihre Besucher
empfangen hat.

Diese Einsatzbereitschaft in der ohnehin „angespannten“ Vorweih-
nachtszeit verdient ein großes Dankeschön.
                                                (Text und Fotos Jörg Tessin, Wiebke Kühl-Tessin)

Bildnachlese  - 11. Lebendiger Adventskalender in Struckum

Foto:
Roswitha

Faber

Foto:
Veronika und 

Herbert Brodersen
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Einigen mag es vielleicht schon aufgefallen sein, dass es in Volls-
tedt zum Teil neue Asphaltdecken und jede Menge neue Begren-
zungspfosten gibt. Diese Arbeiten wurden nach dem Bau diverser
Windkraftanlagen nun fällig.
Alle befahrbaren Trichter wurden durch Begrenzungspfosten abge-

sperrt, sodass ein Abkürzen nur nich schwer möglich ist und da-
durch die Straße nicht mehr so stark durch den lockeren Schotter
verschmutzt werden kann.
Vielen Dank an die beteiligten Windparks für diese unkomplizierte
Umsetzung!                                                               Sabine Nahnsen

Bis Weihnachten putzen alle Ihre Häuser und Wohnungen heraus,
um besinnlich das Fest der Liebe mit der Familie und Freunden zu
feiern und zu Silvester wird dann zum Teil richtig die Sau rausge-
lassen. Grundsätzlich spricht auch nichts dagegen. Man möchte das
alte Jahr gebührend verabschieden, alle bösen Geister verscheu-
chen und das neue Jahr begrüßen. Aber an manchen Stellen über-
legt man sich doch, warum ausgerechnet an Silvestern das
Eigentum anderer nicht von allen entsprechend geachtet wird. Ganz
typisch dabei der örtliche Briefkasten. Die Vollstedter mussten bis
zum 22.01.2019 Ihre Post in unsere benachbarten Gemeinden brin-
gen, da irgendjemand es für notwendig hielt, den Postkasten an
Silvester in die Luft zu sprengen.
Auch unsere Bushaltestelle blieb nicht verschont. Zwei Scheiben
fiehlen dem Silvesterabend zum Opfer. Diese sinnlose Zerstörungs-
wut führt nur zu Arbeit, die man am 01.01. nach einer kurzen Nacht
wirklich nicht braucht.
Vielen Dank an dieser Stelle an alle, die am 01.01. alles wieder in
den Normalzustand versetzt haben, soweit es denn machbar war.
Ich mag unheimlich gerne einem schönen Feuerwerk zusehen, am
liebsten mit entsprechendem Abstand, damit der Nacken nicht steif
wird. Aber müssen es unbedingt Böller sein? Vielleicht sollten wir

uns einfach zusammen tun und gemeinsam in ein schönes Feuer-
werk investieren? Das wird mit Sicherheit günstiger, viel schöner
und nur halb so laut. 
Ach ja, wer noch sein Gitterrost vom Fußabstreifer vermisst: An der
Bushaltestelle stehen noch zwei. Auch ein fragwürdiger Silvester-
brauch.                                                                      Sabine Nahnsen

Neuer Asphalt

Silvester

15.02. 19.00 Uhr, Wiensupp und Schink- Eeten
20.03. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung 

Vollstedter Dörpsvereen e. V.

Termine

Vollstedt

Sabine Nahnsen

Dörpsstraat 37
25821 Vollstedt

Telefon  04671 9330586

Dit un Dat 01/2019.qxp_Layout 1  29.01.19  11:29  Seite 29



30VOLLSTEDT

Am 15. Dezember durften die Vollstedter wieder ihre Theater-Nach-
wuchstalente auf der Bühne bestaunen. Anlässlich der Vollstedter
Weihnachtsfeier wurde ab den Herbstferien einmal wöchentlich
das Stück vom ‚Kleinen Tag‘ eingeübt.
Als der kleine Tag an seinen Tag, den 22. November, auf die Erde
darf, entdeckt er staunend den Alltag der Menschen. Er freut sich,
dass er u.a. ein Geburtstag ist, genießt es, als die Sonne trotz des
trüben Wetters hervor schaut und beobachtet zwei Menschen, die
sich lieben. Bereichert von diesen Ereignissen kehrt er zurück ins
Reich der Tage und berichtet freudestrahlend. - Und erntet abfällige
Bemerkungen von den anderen: Was? Nur so Gewöhnliches? Gar
nichts Besonderes passiert? Die anderen Tage lachen ihn aus und
der kleine Tag zieht sich  traurig und gekränkt zurück. Bis er später

diese Botschaft er-
fährt: Der 22. Novem-
ber soll ein Feiertag
werden, weil es
keine Auseinander-
setzungen und
Kämpfe gab, ein Frie-
den-Gedenktag, ein
Friedensfest.
Abgerundet wird die-

ser Vorweihnachtliche Abend durch ein paar schöne Lieder und
den Segen von Pastor Johannes Steffen. Vielen Dank an alle Betei-
ligten.

Auftaktveranstaltung
des Vollstedter Dörps-
vereen ist schon seit
einigen Jahren im Ja-
nuar das Bowling-Tur-
nier für Kinder. In
diesem Jahr ging es
für zwei Stunden ins
Bowl ing-Paradies

nach Leck. Für die elf Kinder von 6 bis 14 Jahren wurden zwei Teams
gebildet, sodass mit viel Spaß und Action die Pins umgeworfen
werden konnten. Geehrt wurden am Ende jeweils die drei ersten
Plätze einer Bahn. Für alle Kinder gab es zur Belohnung dann noch
ein leckeres Buffet aus Pommes & Nuggets. Vielen Dank an Angela
und Elna für die Organisation & liebe Betreuung!

Vollstedter Weihnachtsfeier

Bowling-Turnier für Kinder

Entspannung ist 
wichtig für Sie.
Besonders in Sachen Steuern.

Steuerberatung in 
Bredstedt und Umgebung.
Wir bieten umfassende steuerliche Beratung für Unternehmen 
aus den Bereichen Gewerbe, Landwirtscha� , Gartenbau sowie 
für Unternehmen aus dem Bereich der regenerativen Energien 
und auch für Privatpersonen (Arbeitnehmer und Rentner).

Liliencronstraße 2
25821 Bredstedt
Tel. 0 46 71/92 74-00

Leiter

Ulf Petersen-Therolf Steuerberater, Dipl.-Ing. agr.

Christine Friedrichsen, Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt
Telefon: 04671 9192-89, Raum: 301. 
Sprechzeiten: montags bis freitags: 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Weitere Termine sind nach Absprache möglich. 
Die Beratung ist vertraulich und kostenlos! 
Was kann ich für Sie tun?
Die Gleichstellungsbeauftragte 
- unterstützt Frauen bei der Durchsetzung ihrer Rechte 

- setzt sich für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein 
- berät bei Problemen am Arbeitsmarkt und Erwerbsleben, 

sowie bei Diskriminierung in der Arbeitswelt 
- unterstützt Frauen und Männer bei Konflikten 

innerhalb der Familie und Partnerschaft 
- vermittelt Hilfe bei Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
- führt Öffentlichkeitsarbeit durch, um sich für die Verbesserung

der Lebenssituation von Frauen und Mädchen einzusetzen

Die Gleichstellungsbeauftragte im Amt Mittleres Nordfriesland
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Rückenwind - Mit dem Rad um die Welt

Eine Live-Reportage von und mit 
Anita Burgholzer & Andreas Hübl

Raus aus der Tretmühle und rauf auf den Drahtesel, sagten sich die
Steyrer Anita Burgholzer und Andreas Hübl im Mai 2010, als sie
sich ihren lange gehegten Lebenstraum erfüllten und den weichen
Bürosessel gegen einen harten Fahrradsattel eintauschten. Die
Jobs wurden gekündigt, ihre Wohnung aufgelöst, das Auto verkauft.
Wie fühlt es sich an, wenn man sich von seiner vertrauten Heimat
langsam entfernt und einlässt auf das ungewisse Abenteuer? Was
geht einem durch den Kopf, wenn man auf 4.000 Meter nachts vom
Sturm überrascht wird oder in den „gefährlichsten“ Ländern der
Welt Getränke, Früchte oder sogar ein Dach über dem Kopf ange-
boten bekommt? Wenn man auf engen Straßen von rücksichtslosen
LKW-Fahrern fast in den Straßengraben gedrängt wird und im Ge-
gensatz dazu auf den einsamsten Pisten der Welt nur den weiten,
blauen Horizont vor Augen hat?

In ihrer mitreißenden HDAV Reportage erzählen Burgholzer und
Hübl von ihrem intensiven, einfachen Leben im Sattel, in dem sie 35
Länder auf drei Kontinenten besucht und knapp 36.500 km zurück-
gelegt haben. Persönlich und ungeschminkt gewähren sie dem Be-
sucher einen tiefen Einblick in den Alltag eines „ganz gewöhnlichen“
Reiseradler-Paars, geprägt von Höhen und Tiefen, körperlichen und
mentalen Herausforderungen, Beziehungsproben und einzigartigen
Begegnungen mit fremden Kulturen, Menschen und großen Natur-
landschaften.
Rückenwind – eine epische Reise, in der nicht Tempo und Leistung
bestimmend sind. Eine Reise, die vor Augen führt, wie wenig man
zum persönlichen Glück benötigt und dass die Menschen trotz aller
Gegensätze, verschiedener Kulturen und Wertvorstellungen viel
mehr verbindet als wir denken.
Infos und Termine unter www.nandita.at 
oder www.facebook.com/nandita.at

Datum: Mittwoch, 27. Februar 2019
Ort: Schule Viöl
Uhrzeit: 19:30
Eintritt: 12,- EUR
Anmeldung: Gert Nissen, 0461-979787
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